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Peter in der Fremde.
i# Karlsruhe , 28. April . Ein deutscher Dichter — sein Name tutnichts zur Sache, denn er ist schon lange tot — hat einst ein Lehr¬gedicht verfaßt , das heute noch einen dauernden Bestandteil unsererSchulfibel bildet . In diesem Liede, „Peter in der Fremde " geheißen,wird die traurige Geschichte vom jungen Peter erzählt , der durchaus

, in die Ferne schweifen wollte , während ihn Vater und Mutter , die
ganze Sippschaft und alle Freunde ernstlich zu überzeugen suchten ,daß das Gute im Leben stets in nächster Nähe liege . Der Knabe
Peter aber gehörte diesen weisen Lehren nicht, sondern zog in die
Fremde . Bis zu einem Kreuzweg gelangte er, dem jedoch das wich¬tigste Kennzeichen eines jeden ordentlichen Kreuzweges fehlte : der
Wegweiser. Weder stand dort ausgeschrieben, hier geht es nach Buda¬
pest, dort nach Berlin und Petersburg , nichts war zu lesen, sodaß derarme Peter sich auf eigene Faust hätte entscheiden müssen , wollte erweiter wandern . Da überkam ihn ein kluger Gedanke: flugs drehteer sich um und lief spornstreichs zu Muttern zurück. Und wie diearmen Eltern , die Sippschaft und die guten Freunde betrübt amAbend in der Stube saßen, in Gedanken den fernen Sohn suchend, datrat er lachend hinter dem Ofen hervor , ward geküßt und geherzt undmit einer Butterbrotstulle für seine vernünftige Idee reichlich belohnt .So erzählt ein deutscher Dichter, und ähnlich erging es einemânderen Peter , dessen Haupt eine echte Krone ziert und um dessen

,Schultern ein blutigroter Purpurmantel wallt . Der serbische KöniglPeter wollte jüngst nach Budapest wandern , um dort dem Kaiser FranzJoseph persönlich die Hand reichen zu dürfen . Aber seine Sippschaft
izu Haufe, vor allem sein , sehr kluger Ratgeber und Minister Pasttsch'rieten dringend von diesem Unternehmen ab , mtt der freundlichen
!Mahnung , zu Hause ists am besten . Nun muß man eigentlich zu¬geben, daß sowohl der Peter in der Ballade wie auch der KönigjPeter im Grund eine sehr gescheite Idee hatten , wie ste sich entschlossen ,jtn die Ferne zu ziehen. Der Lieder -Peter wollte die gerne kennen
jlernen , Urteil und Geist in sich bilden ; der serbische König wollte
idem großen Nachbarn bezeugen, daß die bosnische Krise und ihre Fol -
Igen endgültig der Vergangenheit angehören .

Dumm, erzdumm sogar, waren nur die Berater der beiden Peter ,die sie von solchem Vorhaben abhielten . Die Sippe des erdachten
Peters fürchtete vermutlich, daß er klüger nach Haufe käme, als stees selbst jemals weiden könnten. Die politischen Berater des armen
Peters auf dem serbischen Königsthron hatten vermutlich die gleiche
Beängstigung , denn ihre Polittk ist heute noch wie vor vier Jahren

.ausgesprochen antiösterreichisch und es hätte ste wahrscheinlich gestört,wenn der König sich vernünftiger erwiesen hätte , als seine Ratgeber .Beide Peter aber ttifft ein schwerer Vorwurf : sie waren schwächlichin ihrem Wollen und kraftlos in ihrer Durchführung . Der Peter in
der Ballade wurde wenigstens mit einer Stulle belohnt . Dem serbi¬
schen König wird nicht der geringste Botteil , nachdem er dem chau¬
vinistischen Drängen der Belgrader Strahenjugend nachgegeben hat ,«ad zu Hause geblieben ist, statt nach Budapest zu reisen.

Anerkennung dagegen verdient die vornehme Art , in der die
österreichische Regierung es dem serbischen König ermölicht hat , von
der Begegnung mit dem Kaiser Franz Joseph zurückzutreten. So ist
wenigstens die Aussicht vorhanden , daß der Besuch in späterer
ruhigerer Zukunft stattfinden kann. Geschieht das nicht, so würde
Serbien selbst davon den größten Schaden haben , denn in seinem wirt¬
schaftlichen Gedeihen hängt es ausschließlich von der Gnade Oesterreich-
Ungarns ab, während die russische Regierung und mehr noch die russi¬
sche Oeffentlichkeit Serbien doch nur gute Worte statt der Taten ge¬
währen könnten. So ist in Serbiens Interesse zu hoffen, daß der ge¬krönte Peter sich demnächst einmal kurz entschlossen über den Kreuzweg
hinauswagt und die Straße findet , die nach Budapest führt .

i= Wien , 27 . April . Die gestrige amtliche Mitteilung über die
Absage des Pest « Aufenthalts des Kaisers und die Verschiebung des
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Spionage -Roman von August Weißl .
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(29. Fortsetzung .)
Die Baronin ging ums Haus herum

tete sie schon bei der offenen Tür .
In der Dunkelheit tappte die Baronin voraus , durch einen

Gang einer breiten Stiege zu . Man sah , daß fie hier nicht
fremd war .

Die Alte öffnete die Tür eines kleinen niedrigen Parterre -
zimmerchens .

Die Baronin warf sich erschöpfend in einen Lehnstuhl , den
ihr die Frau diensteifrig zum Ofen gerückt hatte .

Verhäng ' die Fenster , Brigitta , aber dicht , bevor du Licht
machst !

Als die kleine Lampe aufflammte , überzeugte sich die Ba¬
ronin , daß man vom Felde aus nicht ins Zimmer sehen konnte .
Dann riß sie die Perücke vom Kopf und warf sich wieder auf -
seufzend in den Lehnstuhl .

Bring mir warme Kleider und trockene Schuhe . Mich
friert !

Die Alte humpelte zur Tür . ^ ^ . ,
Nicht von oben . Gib mir schnell einen alten Rock Marret -

tas . Schuhe von ihr werden wohl auch da sein .
Madonna miä , das grobe Zeug wollen Frau Baronin an -

ziehen? Und mit den Holzpantoffeln werden Frau Baronin za
gar nicht gehen können ! Ich mache ja nur einen Sprung hinauf ,
ich bin gleich wieder da .

Nein , bleib , befahl Meta . Ich will kern Licht oben . Mach
« tt rasch

'
und bring '

, was ich gesagt habe !
Mtt Hilfe der Alten war die Baronin bald umgezogen .
Ein paar Scheite Holz wurden aufgelegt . Im Kamin pras¬

selte ein lustiges Feuer auf und warf seinen odjcxn um jjje

Empfangs des Königs Pet « wird viel besprochen. Während die
„Nene Freie Presse", das „Tagblatt " und andere Blätter die Schon-
ungsSedürstigkeit des Monarchen als wirklichen Grnnd für die Pro¬
grammänderung gelten lassen wollen, sehen die Aehrenthal feindlichenBlätter , wie die „Zeit " und die „Arbeiterzeitung " in der
Hervorkehrung der Unpäßlichkett des Kaisers nur einen Borwand ,um den Empfang des Königs Peter absagen zu können. Sie ver¬
drehen dabei wahrhettswidttg den Sachverhalt , indem ste behaupten ,die Pest« Zusammenkunft sei nicht vo» serbischer , sondern von öster¬
reichisch-ungarisch« Seite betttebe « worden , um aus dieser falschen
Voraussetzung die Schlußfolgerung ziehen zu können, daß Aehrenthalund seine Diplomaten durch die Absage des Empfangs des Königs
Peter , die infolge d« nationalistische« Hetze in Sttbien notwendig
geworden sei, eine schwere Schlappe « litte « hätten . Sie hätten den
Empfang ungenügend vorbereitet » die serbische Bolkssttmmnng nicht
gekannt oder nicht beachtet und wären daher jetzt gezwungen ,
schleunigst den Rückzug anzntrtten und die leichte Unpäßlichkeit des
Kais« s zum Vorwand zu nehmen, um den Empfang abznfage«, bevordie Absage eines eingelodenen Duodezfürsten erfolge , der sich unter
Hinweis auf den Widerspruch des Landes anschickte, sich der unwilligübernommenen Besuchsverpflichtung zu entziehe«.Das „Deutsche Bolksblatt " stellt fest, daß der natürliche
politische Takt der politischen Kreise Oesterreich-Ungarns es in maß¬voll« Weise verstanden habe, die verhetzenden Angriffe der serbischenPresse «nverückfichtigt zu lassen , um den Wett des Entgegenkommensdes Großstaates dem benachbarten Duodezstaat gegenüber nicht zuschmälern. Das Blatt findet aber, daß die eingetretene Aendernngeine gewisse Erleichterung erzeugt habe, und erteilt der Dtplomatteden Rat , künftig ein solches internationales Vorgehen best« »orznve-reiten .

Auch die „R e i ch s p o st" hat das Gefühl , daß die Veränderungder Reisepläne des Kaisers aus Eesnndheitsttickfichte« nur ein diplo¬matisches Manöo « sei, findet aber , daß es mit leichtem Hebeldruckspielend eine schwere politisch« Last gehoben habe . In Belgrad , woman fich die stolze Pose des gnädige« Besuchers angemaßt habe , werdeman die Sprache der amtlichen Mitteilung wohl verstehen. Man habe
sich dott der Erfüllung des Wunsches, völlige Rehabilitierung durchden so lange « sehnten Empfang bei Kais« Franz Joseph zu erlangen ,schon so nahe gesehen , und nun sei dieser Empfang plötzlich abgesagt .Wer die Verhältnisse genauer kennt, setzt der hiesige V« tteter der
„Köln . Ztg .

" hinzu, darf bestättgen, daß die Reichspost so ziemlich das
Richtige trifft . Man hat hier den oft erbetenen Empfang KönigPeters nach Erfüllung der gestellten Bedingungen (vorheriger Em¬
pfang in Petersburg , Konftantinopel und Rom ) schließlich gewährtin der Voraussetzung, daß er von ganz S « bien gewünscht werde . Da
sich nun herausstellte , daß die Bornussetzung nicht zntrifst infolge der
noch immer bestehenden Erregung über die Annexion Bosniens , und
daß dem serbischen Hofe und der serbischen Regierung aus der Ankün¬
digung des Besuches Schwierigkeiten erwachsen, statt zur Annäherungbeider Staaten beizutragen , hat man hier die Gelegenheit , welche die
Unpäßlichkeit des Kaisers bietet , benutzt, um sich eines Versprechens
zu entledigen , das keine entsprechende Bewertung im serbischen Volke
zu finden scheint, und seine Erfüllung auf einen günstigem Zeitpunkt
zu verschieben .

lieber das gesundheitlicheBefinden des Kaisers werden inzwischenfortgesetzt durchaus beruhigende Mitteilungen gemacht. ProfessorChiari stellte einen durchaus unbedenklichen Kehlkopfkatarrh fest und
empfahl Zurückhaltung nur aus Vorsicht.

(Neue Meldungen .)
) ! ( Wien , 28 . April . (Privattel .) Dem Drängen der

Aerzte , die auf die starke Staubentwickelung auf dem Parade¬feld bei Wien hinwiesen , wodurch die Heiserkeit des Kaisersleicht eins Verschlimmerung erfahren könnte , hat der Monarch

alten Möbel , über die kleinen angesammelten Heiligenbildchenund verbreitete wohlige Wärme .
Jetzt mach' mir einen Tee , sagte Meta .
Während die Alte auf einem Schnellsieder Wasser kochte,saß die Baronin brütend vor dem Ofen . Manchmal schauerte

sie zusammen .
Hör ' mich an , Brigitta . Niemand darf wissen , daß ich hierbin , verstehst du ? Halt deine Zunge hübsch in Zaum . Wo wirstdu mich unterbringen ?
Wollen die gnädige Frau Baronin nicht in Ihr Zimmer ?Wo denkst du hin ? Wenn plötzlich im ersten Stocke des Her¬

renhauses Licht würde , dann wüßte man ja auf Meilen , daß je¬mand hier ist. Rein , richte nur Mariettas Kammer her . Ichbleibe nur ein bis zwei Tage da , und wenn Marietta morgeneintrifft , wird sie schon irgendwo Platz finden .
Marietta kommt morgen ? rief die Alte erfreut .
Ja , das heißt , ich hoffe wenigstens .
Die Freude , ihr Kind wiederzusehen , belebte die alte Bri¬

gitta sichtlich. Sie verließ rasch das Zimmer .
Die Baronin hörte , wie sie in einem der Nsbenraume das

Feuer aufschürte , Möbelstücke richtete und fich allerlei zu schaffen
machte . Rach einer Viertelstunde meldete sie, daß alles be¬
reit sei .

Es wird gut sein, meinte sie mit mütterlicher Besorgnis ,wenn die gnädige Frau Baronin sich gleich niederlegen , Sie
sehen so blaß aus .

Die Baronin begab sich sofort zur Ruhe . Das Bett war
zwar etwas hart und ihr Kopf voll schwerer Sorgen , aber die
Müdigkeit überwältigte sie. Der einstündige Marsch durch den
tiefen Schnee hatte sie zu sehr erschöpft.

Die Sonne stand schon hoch am Himmel , als die Baronin
die Augen wieder aufschlug .

Im Nachbarzimmer war der Frühstückstisch gedeckt und ein
alter , grauer Mann nahm respektvoll die Pfeife aus dem
Munde und verbeugte siH tie ^ alp die Bar onin eintrat .

nun doch vachgegeben . Er wird daher die am nächsten Sams¬
tag ftattfindende Frühjahrs -Truppenschau nicht abnehmen ,sondern mit seiner Vertretung den Erzherzog -Thronfolger be¬
trauen . Man glaubt jetzt in diplomatischen Kreisen , wenn
König Peter von Serbien den Kaiser Franz Josef doch noch
besuchen sollte , daß dieser Besuch im August stattfinden werde .

t= Wien , 28 . April . Die „Neue Freie Presse " meldet , der
österreichisch-ungarische Gesandte in Belgrad , Graf Forgatschwerde demnächst diesen Posten verlassen und als österreichisch -
ungarischer Gesandter nach Dresden gehen , wofür ihm bereits
das Agrement erteilt wurde .

] ! [ Belgrad , 28. April . (Privattel .) Die durch die öfterreich¬
ungarische Regierung abgesagte Königsreise hat für den Augenblick
die Gemüter hier stark enegt . Es wird nun « kannt , daß dt»
Politik des Kabinetts Paschitfch Serbien wieder
einer neuen europäischen Blamage ausgesetzt habe ^Die serbische Regierung habe von Wien ans einen Fußtritt erhalten .

An ein neues Ausschreven des Besuches König Peters bis Herbst
glaubt niemand . Allgemein ist man d« Ueberzeugung, so lange das
Kabinett Paschttsch am Ruder sein wird , König Pet « in Wien keinen
Besuch mache« werde. Der von Wien aus abgesagte Besuch dürfte
nach allgmeiner Auffassung nicht ohne Folgen für die
politische Lage in Serbien bleiben.

) ! ( Belgrad . 28. April . (Privattel .) Das Kabinett
Paschitfch gibt einer hiesigen Meldung der „Boss .Ztg ." zufolge heute seine Entlassung . Mit der Ne « ,
bildung soll der Minister des Innern , Pro titsch , be¬traut werden , der jedoch keine Anhänger im Lager der Jung -Radikalen finden wird . Daher wird König Peter schließlichwohl einen neutraleren Mann mit der Bildungdes Kabinetts bettauen müssen.

Postkreditbriefe.
<? Karlsruhe, 27. April. Zu den Neuerungen der Eilbrief-bestellung und des Postscheckdienstes, die auf eine rührige und den

steigenden Verkehrsansprüchen gerecht zu werden suchende Tätigkeitder Postverwaltung in den letzten Jahren schließen lassen, soll jetzteine für die Geschäftswelt und vor allem das reisende Publikum be¬deutsame und erfteuliche Neueinrichtung treten . Eine Kommissiondes Reichspostamtes befaßt sich zur Zeit mit der Prüfung der Frage ,ob es möglich wäre , durch die Einführung von Postkreditbriefe » dieGeldversorgung des reisenden Publikums zu erleichtern . Die geplan¬ten Postkreditbriefe sollen es, wie das „Berl . Tagbl ." bettchtet , er¬möglichen, daß von einer Geldsumme, die bei irgend einem Postamteingezahlt worden ist, Teilbettäge bis zu ihrer Erschöpfung bei jederanderen Postanstalt des Deutschen Reiches abgehoben werden können .Die Postkreditbriefe sind vorläufig als Heftchen etwa in derGröße der Postausweiskarten gedacht . Der Umschlag soll auf derersten Seite die Bezeichnung „Postkredttbrief" nebst Angaben über dieHöhe des Betrages , den Namen des Inhabers , den Ort der Ein¬zahlung usw . tragen und Raum für die Unterschrift des Inhabersund die zur Beglaubigung dienenden Postvermerke bieten . Auf derzweiten Sette sollen die näheren Bedingungen für die Abhebung derTeilbeträge abgedruckt werden. Auf der dtttten und vierten Seitedes Umschlags soll fich ein Vordruck zum Nachweis der abgehobenenBeträge befinden. In den Umschlag würde eine Anzahl leicht ab¬trennbarer Quittungszettel eingefügt werden, die zur Quittungs -

Meta nickte ihm freundlich zu :
Immer wohlauf ? Ihre Frau hat Ihnen doch schon gesagt ,daß Sie reinen Mund halten sollen ! Hat die Post etwas ge¬bracht ?
Ja , einen Expreßbrief an meine Frau von Marietta . Siekündet ihre Ankunft mit dem Nachmittagszuge an .Gott sein Dank ! rief die Baronin aus .Marietta läßt der gnädigen Frau Baronin die Hand küs¬sen — fuhr der Alte fort — und Mitteilen , daß alles ganz glattabgelaufen ist.
Die Nachricht brachte der Baronin eine kleine Beruhigung .

Dessenungeachtet war sie sehr nervös und konnte Mariettas An¬
kunft kaum erwarten . Endlich vergingen auch diese Stunden .Die Baronin schloß sich mit dem Mädchen sofort ein . Wasdie zu berichten hatte , war nicht viel .Sie war von Pontafel sofort nach Pontebba zurückgeeilt ,hatte sich in einem kleinen Wirtshause einquartiert und war am
nächsten Morgen bis zur nächsten Station gegangen , um mit
einsttindigem Aufenthalte in Venedig hierherzueilen .Marietta brachte ein Telegramm mit , das gestern spätabends für die Baronin in Venedig eingetroffen war . Eslautete :

„Alles besorgt . F . verläßt morgen abend Wien und bringtdas Gewünschte .
"

Nun ist alles gut ! seufzte die Baronoin erleichtert auf .Dann kamen wieder trübe Gedanken . Fast den ganzen Tagsaß die schöne Frau in dem Lehnstuhl und brütete vor fich hin .Brigitta und Marietta waren ängstlich um sie bemüht DieHerrin fieberte , Die Berufung eines Arztes lehnte sie jedochentschieden ab .
Am Abend flach dem Nachtmahl sagte fie zur alten Bri¬gitta :
Morgen nachmittag wird mit dem Zuge , mit dem Mariettaheute gekommen rst, ein Herr eintrefferr und nach mir fragen .Mach in den oberen Zimmern Ordnung und führ ' ihn in den ^
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leistung de» Inhaber » über die abzuhebenden Beträge dienen und
von den auszahlenden Postanstalten abgenommen werden. Zum
Schutz gegen Fälschungen soll zu den Heftchen ein besonders zube¬
reitetes Papier verwandt werden , auf dem Ausschabungen nicht ohne
sichtbare Spuren vorgenommen werden können.

Diese Postkreditbriefe sind nachgebildet den Kreditbriefen der
Danken und großen Reiseunternehmungen und sollen zunächst nur
innerhalb Deutschland gelten . Wenn genügende Erfahrungen gesam¬
melt sind , sollen Verhandlungen mit dem Ausland eingeleitet werden,
um die Einrichtung dem internationale « Geschäftsverkehr zugänglich
zu machen . Es ist geplant den Kreditbriefverkehr dem Postscheckver¬
kehr anzugliedern , dessen Verkehrsformen sich in der Hauptsache be¬
währt haben, namentlich auch bezüglich der Sicherheit gegen unberech¬
tigte Abhebungen . Bei einer Verbindung des Kreditbriefverkehre
mit dem Scheckverkehr würde sich auch der Vorteil für das Publikum
ergeben, daß besondere Einzahlungen für die Kreditbriefe entbehrlich
wären , da die Scheckkonten für den Kreditbriefverkehr ebenso wie bei
den Banken ohne weiteres mitbenützt werden könnten. Die Scheck¬
konten brauchten nur bis zur jedesmaligen Höhe des Kreditbrief -Gut¬
habens gesperrt zu werden . Die Postverwaltung könnte bei einer
Verbindung der beiden Geschäftszweige di« vorhanden « Organisation
der Scheckämter bester ausnutzen und hätte nicht nötig , besondere
Dienststellen für die Kontenführung und Kontrolle im Kreditbriefver¬
fahren einzurichten, sodaß auch die zu erhebenden Gebühren dem

.Tarife des Postscheckverfahrens entsprechend festgesetzt werden könnten,
natürlich unter angemessener Berücksichtigung der Mehrkosten, die sich
aus der Eigenart des Postkreditbriefes ergeben würden .

Internationales Strafrecht.
— Karlsruhe , 28. April . Von unserem juristischen Mitarbeiter

wird uns geschrieben : Die Strafrechtskommission , die zur Zeit
im Reichsjustizamt tagt , um auf der Grundlage des im Jahre 1809
veröffentlichten Vorentwurfs den Entwurf eines neuen Strafgesetz¬
buches aufzustellen, hat jetzt im „Reichsanzeiger" ihre bisher gefaßten
Beschlüsse bekanntgegeben. Diese Beschlüsse befassen sich u . a . auch ein¬
gehend mit dem internationalen Strafrecht .

Bekanntlich hatte der Dorentwurf vorgeschlagen, daß strafbare
Handlungen eines Deutschen im Ausland , die nach unserem Recht als
Verbrechen oder Vergehen anzusehen find, im Inland auch dann ver¬
folgbar sein sollten, wenn die Tat nach dem am Begehungsort gelten¬
den Recht straflos ist. Diese Bestimmung wurde von sachver¬
ständigen Kriminalisten mit vollem Recht getadelt , weil in diesem
Paragraphen eine viel zu weitgehende Uebertreibung des Nationali¬
tätsprinzips lag . Di« Kommission hat sich nun erfreulicherweise dieser
Anschauung angeschlossen und will dem Deutschen nur dann eine Strafe'
zuteil werden lassen , wenn seine Tat auch nach ausländischem Recht
Mt Strafe bedroht ist. Dagegen hat die Kommission gegenüber den
sog. Weltverbrechen die Vorschläge des Dorentwurfs gebilligt .
, Unter WeltverLrechen versteht man Delikte , die ohne Rücksicht auf
die Staatsangehörigkeit des Täters und den im Ausland belegenen
Ort der Begehung im Inland verfolgt werden können. Rach dem bei
uns bisher geltenden Strafrecht sah man als Weltverbrechen nur Hoch¬
verrat , Münzverbrechen und die Amtsdelikte deutscher Beamten an .
Rach dem Vorentwurf sollen aber nun noch folgende strafbare Hand¬
lungen sich als Weltverbrechen charatterisieren : Der Meineid in dem
.bei einer deutschen Behörde anhängigen Verfahren , all« Verbrechen
und Vergehen gegen Deutsche oder gegen Reich», und Staatsbeamte ;'
ferner sollen auch der Frauenhandel , Sklavenraub , Sklavenhandel und
die Verbrechen des Sprengstoffgesetzes zu den Weltverbrechen gerechnet
werden .

Diese Grundsätze werden sicherlich in Zukunft eine gute Waffe
gegen das Verbrechertum bilden . Wir geben uns überhaupt der Hoff¬
nung hin , daß die Arbeit dieser aus vorzüglichen Persönlichkeiten zu¬
sammengesetzten Strafrechtskommisston die besten Früchte zeitigen und
das geplante Reformwerk hoffentlich zu einem baldigen und allgemein
zufriedenstellenden Abschluß bringen wird .

Tages -Mrrndschau.
Deutsches Reich .

Zur Regelung des Zigeunerwesen «.
— Berlin , 27. April . Im Reichstag find in den letzten Jahren

mehrfach Anträge auf eine reichsgesetzliche Regelung des Zigeuner¬
wesens gestellt worden .

Die Reichsregierung ist infolgedessen auch in Beratungen da¬
rüber eingetreten , die zu dem Ergebnis geführt haben , daß der Weg
der Reichsgesetzgebungnicht al » angemessen erscheint.

Es wird vielmehr auf Einladung der bayerischen Regierung dem¬
nächst in München eine Konferenz von Vertretern der an der Zi¬
geunerfrage interessierten Bundesstaaten stattfinden , um eine Der»
ftändigung über die administrativen Maßregeln herbeizuführen , die
einheitlich von den Regierungen der Bundesstaaten gegen das Zi¬
geunerwesen erfolgreich angewandt werden können. (Frkft . Ztg .)
Au » dem Landesausschuß für Elsaß - Lothringen .

— Straßburg i. Els., 27 . April . (Tel .) Im Landesausschuß für
Elsaß -Lothringen wurde in der dritten Lesung des Etat » fortge¬
fahren . die aber immer noch nicht zu Ende kam.

Der Antrag Bogt , 6000 -1t in den Etat einzustellen für die Her¬
stellung eines oberelsäjsischen Kanalbauprojektcs zum Anschluß an
das Kalibergbaugebiet wurde angenommen . Ebenso ein Antrag

kleinen , grünen Salon . Am Abend reise ich dann ab. Du ,
Marietta , bleib ' heute nacht in meiner Nähe , vielleicht brauche
ich dich . Ich fühle mich nicht ganz wohl .

Die beiden Alten hätten natürlich um ihr Leben gern er¬
fahren , was die plötzliche Ankunft der Baronin und all das ge¬
heimnisvolle Treiben zu bedeuten habe .

In den zwanzig Jahren , die das Landhaus im Besitze des
Senators sich befand , war nur ein einzigesmal ein Mitglied der
Familie während des Winters plötzlich im Hause erschienen. Die
alte Brigitta erinnerte sich noch jener stürmischen Nacht, da
plötzlich der junge Oberleutnant Giorgio di Castellmari Einlaß
begehrte und sich ebenso merkwürdig benahm , wie jetzt die Baro¬
nin . Und damals , wie heute , hinderte der Respekt die Alte ,
Fragen zu stellen . Sie hatte damals den jungen lebenslustigen
Oberleutnant zum letzten Male gesehen. Eine Woche hielt er sich
im Hause verborgen , dann ging er eines Nachts fort und nie¬
mand sah ihn wieder . . .

Und jetzt schien sich wieder Aehnliches abzuspielen . Die
Baronin tat ebenso geheimnisvoll , wie er damals . Wenn es
nur nicht auch ein so böses Ende nehmen würde !

Aber Teilnahme und Neugierde der Alten wurde nicht be¬
friedigt . Marietta sprach kein Wort und die Baronin schwieg
beharrlich .

So brach der zweite Morgen an , der Tag . an dem die Ba¬
ronin den East erwartete . Sie legte eines ihrer schönsten Som¬
merkleider an , andere hatte sie nicht zur Beifügung . Freuds und
Erregung färbten ihre blaffen Wangen .

Der Salon wurde instand gesetzt und geheizt .
Die Baronin stellte sich vor die Balkontür und sah ungedul¬

dig auf den schneeigen Feldweg hinaus , der ztlr Station führte ,
bis sie einen schwarzenPunkt auf dem weiten Felde wahrnahm ,
der immer nÄer rückte und größer wurde .

Er ist's ! rief sie, als sie einen Wagen erkannte , der dem
Landhause zufuhr.

Dr . Schott auf Verpachtung der bisher noch administrative » Staats »
jagdea .

Frankreich.
Arbeiterprnsioneu .

X Paris . 27. April . (Privat .) Der »0. April ist die letzte Frist
für die Selbfteinschreibung aller Arbeiter , die nach dem Versicherung»,
gesetz Beiträge zu leisten haben , um mit 88 Jahre » pensioniert zu
werden. Am Abend des 28. April hatte man jedoch noch immer den
Eindruck, daß nur eine Minderheit der Beteiligten den »erlangtea
Schritt tun werde.

Zn Pari , rechnet man ungefähr auf 288 888 Beteiligte , aber bis
jetzt haben sich , wie bereits telegraphisch gemeldet, nur 18 888 davon
in den Mairien eintragen lassen und es ist sehr fraglich, ob die letzte
Frist von vier Tagen eine große Aenderung dieses schwachen Prozent¬
satzes Hervorbringen werde.

Auch aus allen übrigen Teilen Frankreich« wird ähnliche Apathie
gemeldet. Die Aufreizung der Arbeiterbündler , die das Gesetz als
den größten Schwindel des Jahrhunderts hinzustellen lieben , haben
keinen greifbaren Erfolg gehabt , aber auch die republikanischen
Maires und Lehrer haben sich umsonst bemüht, in Arbeiterkreisen
Stimmung für das Bersicherungsgesetz zu machen

In Lyon geschah immerhin etwas mehr al « in Pari «, denn von
18 888 Berechtigten hatten schon 5888 am 26 . April ihre Erklärungen
abgegeben. Di« regste Teilnahme unter den größeren Städten zeigte
Toulouse, wo die radikalen und sozialistischen Politiker eifrig für das
Gesetz eingetreten find . Die Hälfte der Berechtigten war hier schon
am 26. April eingeschrieben.

Die Regierung rechnet vor allem auf den guten Eindruck» den es
machen werde, wenn schon zu Beginn des Juli alle Eingeschriebene«,die das 85. Jahr zurückgelegt haben , zum erstenmal ihre kleine Pen¬
sion beziehen, für die sie nur eine einzige Einzahlung von höchstens
neu« Franken gemacht haben werden.

Eualaub .
>-- - London . 27 . April . (Tel . ) In der heutigen Sitzung

des Oberhauses kündigte Lord Curzon an . daß Lord Lans -
downe am 8. Mai den auf den Vorschlägen der Unionisten
beruhenden Gesetzentwurf zur Reform des - anses der Lord»
einbringen werde.

Norwegen .
-r Ehrkstianka, 28 . April . (Tel .) Das Storthing hat gestern 500000

Kronen als erste Rate für einen drftten Torpedojäger , 218 088 Kro¬
nen für die Fortsetzung des Baues eines zweiten und die Kiellegung
eines dritten und vierte » Unterseebootes , 288 888 Kronen für Kano¬
ne» und 188 888 Kronen für Minenmaterial bewilligt . Die Forderung
von einer Million zur Kiellegung eines fünfte » Panzerschiffe» wurde
mit 78 gegen 13 Stimmen abgelehnt .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der kroßherzog hat Sich gnädigst be¬

wogen gefunden, dem Fabrikdirektor Dr . August Elemm in Mann¬
heim die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum
Tragen des ihm verliehenen Königlich Bayerischen Verdienstordens
vom heiligen Michael IV . Klasse , und dem Fabrikanten Ludwig
Stromeyer in Konstanz di« gleiche Erlaubnis für denselben Orden
mit der Krone zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog hat Sich gnädigst be¬
wogen gefunden, den nachgenannten Hofbeamten und -Bediensteten
die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tra¬
gen der ihnen verliehenen Erinnerungsmedaille an die Silberhochzeit
Ihrer Majestäten des Königs und der Königin von Württemberg zuerteilen , und zwar : der Hofdame Elisabeth Gräfin von Andla « , dem
Oberhofmarschall Leopold Freiherrn von Freystedt , dem diensttuenden
Kammerherrn Siegmund Freiherrn Eöler von Ravensburg , den
Kammerfrauen Margarete Keller und Anna Paul «», der Kammer¬
jungfer Elisabeth Brock, dem Offizianten Franz Link, den Lakaien
Sebastian Schäfer, Hermann Erb , Oskar Wagishauser und TheodorStadel .

Sein « Königliche Hoheit der Kroßherzog haben Sich mit höchster
Entschließung vom 12. April 1911 gnädigst bewogen gefunden, die auf
6 Jahre erfolgte -Ernennung des Pfarrers Ernst Weigele auf die evan¬
gelische .Pfarrei Siegelsbach für endgültig zu erklären .

Mir Entschließung des Ministeriums des Eroßherzoglichen Hauses
und der auswärtigen Angelegenheiten vom 19 . April 1911 wurde dem
Ober -Postassiftenten Joseph Schreitmüller in Appenweier und dem
Postasflstenten Adolf Schindler in Karlsruhe der Titel Postsekretär
verliehen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzoglichen Hauses
und der auswärtigen Angelegenheiten vom 22 . April 1911 wurde Sta -
tionskontrolleur Gebhard von Briel in Wyhlen nach Schopfheim ver¬
setzt .

Badische Chronik.
O Karlsruhe , 28. April . Die nachgenannten Ingenieurpraktikan¬

ten haben die Staatsprüfung für Maschineningenieure bestanden : Al¬
bert Ackermann aus Karlsruhe , Eduard Emele aus Triberg , Wilhelm
Küther aus Karlsruhe , Hermann Schmitt aus Heidelberg und Robert
Schnetzler aus London. — Auf Grund von § 3 Abs . 2 der landesherr¬
lichen Verordnung vom 2 . Juli 1906 , die Vorbereitung zum höhnen
öffentlichen Dienst für Maschineningenieur « betreffend , ist Diplom -

Sie flog die Treppen hinab in die Vorhalle , riß die Tür auf
und winkte grüßend.

Der Wagen hielt vor dem Landhause :
Ein junger Mann mit einer Aktentasche in der Hand sprang

heraus , ein älterer Herr folgte ihm .
Die Baronin wollte zurücktreten, aber da wurde sie an¬

gerufen .
Meta , klang es scharf , wie befehlen .
Ernst und bleich trat der junge Mann vor sie hin und

sagte :
Gestatte , daß ich dir hier gleich einen Bekannten vorstelle ,

der dich dringend zu sprechen wünscht : Herr Polizeirat Wurz
aus Wien .

(Fortsetzung folgt .)

Theater, Kunst und Wissenschaft .
Id Karlsruhe , 28 . April . Das Musikdrama „Der arme Heinrich"

von Hans Pfitzner , welches am kommenden Dienstag , den 2. Mat , am
Eroßherzoglichen Hoftheater hierselbst zum erstenmal zur Aufführung
gelangen wird , hat di« mittelalterliche Legende Hattmanns von der
Aue, die eine Reihe von Dramatikern zur Bearbeitung gelockt hat ,
zur Grundlage . Eerhatt Hauptmanns gleichnamiges Sattiges Drama
wurde hier im Jahre 1903 wiederholt aufgefühtt . Pfitzners Mufik-
drama „Der arme Heinrich"

, dessen Text von James Grün herrührt ,
wurde am 2 . März 1895 in Mainz zur Uraufführung gebracht, wo
der damals zwanzigjährige Komponist als Kapellmeister wirtte . Seit¬
dem ist das Werk an feiner Reihe von Opernbühnen (Leipzig, Stutt -
gatt ) aufgeführt und auch in Straßburg , wo Dr . Hans Pfitzner nun¬
mehr seit 2 Jahren u . a . als Operndirettor des Stadttheaters eine
leitende Stellung in dem dortigen Musikleben einnimmt , in einer von
ihm selbst einstudierten und geleiteten Aufführung zur Darstellung ge¬
kommen . Von Dr . Hans Pfitzner wurde vor einigen Jahren die Ouver¬
türe zum „Kätchen von Hellbronn " in einem Abonnementskonzert
gespielt.

_L Pforzheim , 27. April . Das ^ «atze denkmal auf dem Leo¬
poldsplatz wird nun der städtischen Lr . tumssammlnn - einvrrleibt
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ingenieur Ludwig Walz aus Karlsruhe als Jngenienrprnttiknnt vif ,
genommen wottien.

X Karlsruhe , 28 . April . Die zu einer Landwehr - und Reftmm,
Übung einberufenen Mannschaften, welche für ihr« FnmUie rin,
Unterstützung zu beanspruchen gedenken , können auf eine solch« nur
dan rechnen , wenn der Anttag innerhalb vier Woche» «ach Beendi¬
gung der Uebung gestellt ist. Spätere Anträge werden fortan stell,
abgelehnt werden. Es ist auch gestattet , schon vor Antritt der Uebung
um Bewilligung der Unterstützung zu bitten , damtt diese während de,
Uebungszeit zur Auszahlung an die FnmUie de» Uebungspflichttge »
gelangen kann.

— Karlsruhe , 27. April . Um die landwirtschaftliche Bevölkerung
bei der Anbringung ihrer Wünsch « um Beurlaubung von Mannschaften
zur Aushilfe bei Erntearbeiten zu unterstützen, hat das Generalkom-
mando des 11. Armeekorps eine Ueberficht über die Truppenübungen ,
soweit dies« schon jetzt feststehen , veröffentlicht . Di« in der Ueberficht
angeführten Truppenteile befinden stch an den angegebenen Tagen
auf Märschen, Truppenübungsplätzen und im Manöver . Daher ist
während dieser Zeit auf Erstellung von Mannschaften zu Erntearbeiten
aus diesen Truppenteilen nicht zu rechnen. Die durch die Bezirksämter
bekannt gegebene Ueberficht schafft gleichzeittg di« Möglichkett, der
Bevölkerung zu zeigen, an welche Stellen und an welche Truppenteile
sie sich zweckmäßig mtt ihren Gesuchen wenden kann, wenn die nach
den örtlichen Verhältnissen für sie zunächst in Betracht kommenden
Truppenteile ausgerückt sind . Bei den Bezirksämtern kann jederzeit
Erkundigung über diese Punkte eingezogen werden.

A Karlsruhe , 28 . April . In einer Eingabe an das Kaiserliche
Ministettum in Straßburg und an den Landesausschuß für Elsaß.
Lothringen bitten 11 pfälzisch « Gemeinden : 1. um Schutz gegen die
durch die Rheinregulierung erhöht« Hochwasiergefnhr, 2. um Anerken¬
nung der Ersatzansprüche für die Hochwasserbeschädigten im Betrage
von IV» Millionen für Forstschäden und 1% Millionen für Flur - und
sonsttge Schäden. Begründet wird diese Denkschrift und Klageamnel -
dung damit , daß durch di« Regulierungswerke im Rhein zwar die
Schiffahrt gefördert, aber der freie Hochwafferabfluß arg gehindert
werde und dadurch die Hochwasserschäden verursacht würden . Die
Denkschrift fordett , daß durch Sachverständige die nöttgen Bauverände¬
rungen und die Höh« der Ersatzbeträge festgesetzt würden . Die Ge¬
meinden behalten sich vor , auch gegen Baden und Bayer «, die gleich¬
falls für die Schäden haftbar zu machen feien, in gleicher Weife vor¬
zugehen. — Wie erinnerlich , wurde kürzlich in einem amtlichen Artikel
der „Karlsr . Ztg ." die Frage , ob durch di« Rheinregulierung die Hoch,
wassergesahr erhöht und das Druckwasser vermehrt worden fei, von
sachverständiger Seite behandelt und von dieser verneint .

- ß- Karlsruhe , 25. April . Die Großh . landwirtschaftliche Ver¬
suchsanstalt Anguftenberg beteiligt sich nun auch an den durch di»
amtliche Weinkontrolle (Kellerkontrolle ) nötig fallenden Analyse «;
es sollen ihr die Weinproben aus den Kreisen Offenburg , Freiburg ,
Lörrach, Waldshut » Konstanz und Villingen , der Lebensmittel .
Prüfungsstation der Technischen Hochschule aber die Weinproben aus
den übrigen Kreisen deo Landes jeweils eingefandt werden . Das
Ministeriums des Innern hat im Einverständnis mit dem Ministerium
der Jufttz , des Kultus u>ä> Unterrichts die Großh . Bezirkstieriirzt «
als Sachverstäudige sämtlicher vor Gericht zu begutachtender Fragen
auf dem tierärztlichen Wissensgebiet öffentlich bestellt. Ihre allge¬
meine Beeidigung als solche ist bereits erfolgt . Bei Neuanstellungen
wird das Amtsgericht des ersten Anstellungsortes die Beeidigung
vornehmen.

ß .W . Leopoldshafen (A . Karlsruhe ) , 27 . April . Gestern
vormittag wurde die Leiche des seit 3 Wochen vermißten
Landwirts Karl Bacher aus Weingarten , Amt Durlach , auf
hiesiger Gemarkung geländet . Bacher war in letzter Zeit
schwermütig und hat stch in diesem Zustand im Rhein er¬
tränkt .

$ Bruchsal, 27 . April . Ein Verein , der in weitesten Kreisen völlig
unbekannt war , der jüdisch « Militärunterstützungsverei « hier » feierte
dieser Tage sein lovjähriges Jubiläum . Es ist der älteste Militär -
unterstühungsverein Deutschlands.

_L Schwetzingen, 27. April . Dr . Alfred Baffer « «»» hat der
Realschule die Summe von 1988 Mark gesttftet, aus deren Zinsen all¬
jährlich Turnpreise ausgesetzt werden sollen.

$ Plankstadt (St. Schwetzingen ) , 27 . April . Einen nach¬
ahmungswerten Beschluß macht infolge des Heuer so maffen-
haft austretenden Maikäfers das hiesige Bürgermeisteramt
bekannt. Für jede Eartengießkanne voll eingefangener Käfer
zahlt das Bürgermeisteramt 3V Pfennig .

) ( Altlußheim (A . Schwetzingen ) , 27. April . Seit gestern
wird der 74 Jahre alte Gemeindewaldhüter Huber »ermißt.
Wie feststeht, begab stch Huber gegen Abend in Begleitung
seines Hundes in den Wald und ist bis jetzt noch nicht zurüch
gelehrt . Die Nachforschungen nach dem Vermißten hatten bis
jetzt keinen Erfolg .

) ( Weinheim , 26 . April . Vom 1 . Mai ab geht die bisher zwischen
Weinheim und llnterflockenbach eingerichtet gewesene fahrende Lnnd-
postverbindung ein ; an ihrer Stelle werden die entsprechenden Fahr¬
ten der Gesellschaft „Automobilverkehr Weinheim -Trösel" zu Post¬
beförderungszweckenbenutzt.

: : Luchen, 27 . April . Gestern nachmittag brach in der
Blumenfabrik Eiermann Feuer aus . Das Gebäude ist »ällig

werden . Das Denkmal stammt aus dem Jahre 1538 ^ Die Figur
stellt den Markgrafen Ernst dar , der 1535 feine Residenz von Sulz-
burg nach Pforzheim verlegte . Die Pforzheim « hatten das steinerne
Standbild anfertigen lassen. Die Witterung hat das Denkmal hart
mitgenommen : das Gestein ist vielfach morsch und die große steinerne
Figur kann nur unter Sorgfalt transportiert werden .

Heidelberg, 27. April . Die Akademisch « Gesellschaft für Dra¬
matik veranstaltete gestern ihren ersten Autorenabend . Heinrich Man «,
der lange noch nicht nach Verdienst und Bedeutung erkannt ist, las
aus seinen Werken die Novell« „Das Herz"

, ein Kapitel aus dem köst¬
lichen Roman „Die kleine Stadt " und die Groteske „Eretchen" vor .
Die Vorlesung fesselte das gewählte Publikum und weckte dem Dichter
herzlichen Beifall . Die Gesellschaft erbracht« durch diese neue litera¬
rische Tat abermals den Beweis von ihrem energischem und sein¬
finnigen Eintreten für die moderne Literatur .

ft» Offenburg, 27. April . Im Hotel „Ofsenburger Hof" fand lä¬
stern die erste Generalversammlung des „Historischen Verein » für
Mittelbaden " statt . Es waren zu derselben gegen 59 Herren aus ver¬
schiedenen Amtsbezirken Mittelbadens erschienen. Die Zahl der Mit¬
glieder des Vereins hat 100 bereits überschritten . Ottsgruppen be¬
stehen in Eengenbach, Lahr und Oppenau .

© Dommeschingen, 27 . April . Herr Theaterdirektor Färber von
Mannheim beabsichtigt, für die Städte Donaueschingen. Villingen ,
Singen , Neustadt, Tuttlingen und Schwenningen ein Städtebund «
theater mit dem Sitz in Donaueschingen zu gründen . Di« Aufführun -
gen sollen bereits im Juni d. I . beginnen .

Der Freiburger Theaterprozetz.
st . Freiburg . 27. April . Heute morgen 8V, Uhr wurde die Ver¬

handlung fortgesetzt . Bevor wir im Bettcht hierüber fortfahren , so»
noch aus einige Zeugenaussagen von gestern zurückgegrfffen werden.

Oberbürgermeister Dr . Winter « bestritt , daß gegen GrunwaV
eine Untersuchung eingeleitet worden sei . Die Kommission habe auch
nicht beschlossen, Grunwald für unfähig zu erklären . Er , d« Ober¬
bürgermeister , habe der Theaterdeputatton Mriglich gesagt, wen» di«
Zustände so seien , wie diese ihm schilderte, so müsse am neuen Th«tter
Abhilfe geschaffen werden . Herr Veit babe Geleaenheit aehabt . oha«
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ansgebrannt und es stehen jetzt nur noch die steinernen Um¬
fassungsmauern . Der Schaden ist erheblich .

L. Walldürn , 26. April . Vor kurzem erhängte sich hier am Bett¬
pattstollen der ungefähr 60 Jahre alte Uhrmacher Göbes . Am letzten
Dienstag machte ein etwa 40 Jahre alter hiesiger Landwirt , der in
guten Verhältnissen lebte , seinem Leben ebenfalls durch Erhänge «
ein Ende . Der Grund des Selbstmords dürfte wohl in Schwermut
zu suchen sein .

^ Rastatt , 27 . April . Die Erkrankungen bei den Mannschaften
de» hiesigen Artillerie -Regiments Nr . 30 scheinen ernster Natur zu
sein . Bis jetzt ist noch nicht sicher festgestellt, ob es sich um Typhus
handelt . Die Krankheitserscheinungen bestehen in Darmkatarrh mit
Fieber .

dp Vom Murgtal , 27. April . Eine größere Anzahl von
Gemeinden des Amtsbezirks Rastatt ist nach den für das lau¬
fende Jahr ausgestellten Eemeindevoranschlägen in der glück¬
lichen Lage , von der Erhebung einer Gemeindeumlage abzu¬
sehen. Es find im ganzen zwölf Gemeinden , zumeist im Murg¬
tal gelegen , die vermöge ihres ausgedehnten Waldbesitzes und
sonstiger finanziell günstiger Lage nicht nur keine Umlage er¬
heben , sondern zum Teil auch neben einem schönen Bürger¬
nutzen auch noch bar Geld an die Bürger ausbezahlen . Zu
den in früheren Jahren schon umlagefreien Gemeinden Ber -
mersbach , Forbach , Eausbach , Lautenbach , Rttchental , Selbach ,
Hügelsheim , Iffezheim , Söllingen , Waldprechtsweier , Waters¬
dorf ist in diesem Jahre Au a . Rh . hinzugekommen .□ Gaggenau (A. Rastatt ) , 27. April . Das Projekt der Errich¬
tung eines Gaswerks in hiesiger Stadt hat die Genehmigung des
Ministeriums des Innern erhalten . Zur Ausführung des Unter¬
nehmens , die der Berlin -Anhaltischen-Maschinenbau -Aktiengefellschaft
Übertragen wurde , bedarf es noch der gewerbepolizeilichen Geneh¬
migung . Dieselbe wird demnächst erfolgen . Die Arbeiten sollen als -
baü > in Angriff genommen werden , sodaß bis zum Spätjahr die Gas¬
beleuchtung fertiggestellt ist.

: : Steinbach (A . Bühl ) , 27 . April . Gestern abend ging
über unsere Gegend ein schweres Hagelwetter nieder , das er¬
heblichen Schaden anrichtete . Die Kirschbäume hatten vortreff¬
lich angesetzt , Birnen - und Apfelbäume blühten und auch die
Reben standen gut . So hatte man die beste Hoffnung auf
einen früchtereichen Sommer und gutes Rebjahr. Das Un¬
wetter hat diese Hoffnungen zunichte gemacht.

L . Kappelrodeck, 27 . April . Der zweite Lehrkurs für Rutzge-
flügelzucht der Badischen Landwirtschaftskammer vom 19 .—21. April
d. 3s ., der in Kappelrodeck abgehalten wurde , erfreute sich wiederum
des größten Interesses vonseiten der Teilnehmer . An dem Kurse
Nahmen 16 Personen teil . Den Teilnehmern , die mit großem Inte¬
resse den Ausführungen des Herrn Oberleutnant Zoernsch folgten ,wurden dieselben Unterweisungen zuteil , wie jenen des 1 . Lehrkurses.
Allgemein wurde auch hier wieder die Abhaltung der Lehrkurse als
durchaus notwendig zur Förderung der Nutzgeflügelzucht begrüßt .
Ein 3. Kurs findet in der Zeit vom 9.—11. Mai d. Js . statt . Ein
4. zu einem noch näher zu bestimmenden Termin ist in Aussicht ge¬nommen.

Al Fnrtwange« (A . Triberg) , 27 . April . Der 12jährige
Sohn eines Werkmeisters rutschte auf dem Geländer der
Stiege hinab , bekam das llebergewicht und stürzte etwa stock¬
werkhoch ab. Der Junge trug eine schwere Gehirnerschütterungdavon.

G Hochemmingen (A . Donaueschingen ) , 27 . April , Bei
der heute vorgenommenen Bürgermeisterwahl wurde der bis¬
herige kommissarische Ortsvorsteher Karl Müller mit großer
Stimmenmehrheit gewählt .

G Löffingen (A . Neustadt ) , 27 . April . Ein Landwirt
von Göschweiler zog sich beim Ausstreuen stickstoffhaltigen
Kunstdüngers an einem mit einer Schrunde behafteten Fin¬
ger eine Blutvergiftung zu . Obwohl ihm im städtischen Kran¬
kenhause sofort ärztliche Hilfe zuteil wurde , ist der Unglück¬
liche der Vergiftung erlegen .
! ~ Müllheim , 27 . April . Der seit Mitte März vermißte
.Schriftsetzer Münklin aus Niederweiler wurde bei Muttenz ,
Hberehalb Basel , als Leiche aus dem Rhein gezogen .

(-) Säckingen , 27. April . In letzter Zeit war mehrfachln den Tageszeitungen von Strafen wegen Steuerhinter
ziehungen zu lesen . Ein Geschäftsmann im Klettgau soll um
28090 Mark gestraft worden sein ; ein Angestellter hatte ihn
denunziert . Auch gegen eine größere Firma im Bezirk Walds¬
hut soll ein Verfahren schweben.

i - Singen cu § ., 27. April . Die schon oft beklagte Unsitte,leere Flaschen aus den Eisenbahnzügen hinauszuwerfen, hat
ŵieder einmal einen Unfall herbeigeführt . Auf der Strecke
hon hier nach Jmmendingen warf ein Reisender eine Flasche
aus dem Koupee , die einen Bahnwart traf und diesen nicht

!unerheblich verletzte . Trotz sofortiger Anzeige und telegraphi
!scher Meldung konnte der Uebeltäter nicht ermittelt werden .

Ueverlingen , 27. April . In der letzten Zeit erhielten
verschiedene hiesige Einwohner anonyme Schmähbriefe . Zur

den Weg der Presse zu beschreiten, diese Dinge bei ihm selbst als
vor dem Etadttat vorzubringen .

Es kamen einige Stadträte und Stadtverordnete zum Wort ,
welche, der erweiterten Theaterkommission angehörend , bekunden, es
habe in der Kommission die Neigung bestanden , Grunwald seiner-
Funktionen zu entheben, ein bindender Beschluß hierüber sei nicht ge¬
faßt worden .

Sachverständiger Günther , Theaterreferent des „Freiburger Tage¬
blatt "

. erklärt , die unter Erunwalds Regie aufgeführten Stücke feien
gut gespielt worden , die Regie im neuen Theater könne nicht als Les-
zrr bezeichnet werden.

Von bemerkenswerter Schärfe waren die Zeugenaussagen einer
Anzahl Schauspieler über die Regietätigkeit Erunwalds . Don die-
!ser Seite wurde ihm Hilflosigkeit, Unfähigkeit , mangelnde Autorität ,
ĝeringe künstlerische Auffassungsgabe, widersinnige Arrangements und
dergl. vorgeworfen . Eine zweite Gruppe von Zeugen drückte sich
zurückhaltender aus .

Eine wesentlich andere Anschauung sprach dann aus dem nam¬
haften Schauspieler Hardy und den heute vernommenen Zeugen , so¬
weit sie der Bühne angehören . Grunwald wurde von ihnen als ein
Mann gefchildett, der, wenn auch kein Künstler erster Größe, doch ein
guter Durchschnitts-Regisseur sei .
; Ebenso betonte Theaterdirektor Bollmann -Freiburg : Die auf
lkkunwald gesetzten Hoffnungen haben sich erfüllt , er war seiner
Stellung durchaus gewachsen . Was gegen Grunwald vorgebracht
werde, seien Nebensächlichkeiten , wie sie auf jeder Bühne vorkämen.

Die Beweisaufnahme wird hierauf geschlossen.
Rechtsanwalt Bender , der Vertteter des Privattlägers » führt

aus, die Beleidigungen bedeuteten eine schwere materielle Schädi¬
gung seines Klienten , weil dessen Existenz gefährdet sei . Man könne
der Theaterkommission den Borwurf nicht ersparen , daß sie ihre
Pflicht nicht voll erfüllt habe. Der 8 193 (Wahrung berechtigter
Interessen ) scheide im vorliegenden Falle aus , er beanttage eine hohe
Nldstrafe gegen den Belasten .

Rechtsanwalt GrumSach sucht in einem längeren Plaidoyer das
Pvrgehen des Bürgervereinigungs -Vorstandes Beit zu rechtsertigen .
tzmsMe habe nur im öffentli chen Jnteress e als Bürger , Steuerzahler

« adifche Presse .
Auffindung des Täters erläßt Rechtsanwalt Staiger eine
öffentlich « Aufforderung , durch die er um die Auslieferung
der Briefe zur Ermittelung des Verfassers ersucht .

0 Salem (A . Ueberlingen ) , 27. April . Kommenden
Montag trifft hier Prinz Max mit seiner Familie , von Nizza
kommend , zu längerem Aufenthalle ein .

Versammlungen und Kongreffe.
Id Heidelberg, 27. Apttl . Zu dem in den Tagen vom 11. bis 14.

Mai in Heidelberg stattfindenden Deutschen Handelstag zur Feier
seines fünfzigjährigen Bestehens wird jetzt das Programm heraus¬
gegeben, das folgende Veranstaltungen vorfieht : Donnerstag , den 11.
Mai , abends 8 )4 Uhr Empfangsabend in der Stadthalle geboten vom
Badischen Handelstag : Freitag , den 12. Mai , vormittags 9 )4 Uhr
ArVeitssitzung, 2 Uhr Frühstück , 3 Uhr Wageusahrt über die Molken¬
kur zum Kohlhof und von da zu dem „Pottland -Zement -Wett Heidel¬
berg und Mannheim A.-E ." bei Leimen, Abendessen daselbst und Auf¬
führungen von Angestellten und Arbeitern des Werkes ; Samstag ,
den 13 . Mai , vormittags 11 Uhr Festsitzung » zu welcher der Eroßher -
zog sein Erscheinen in Aussicht gestellt hat , nachmittags 2 Uhr Fest¬
essen, )47 Uhr Wagenfahrt nach der Stiftsmühle und zurück mit
Schiff zur Schloßbeleuchtung; Sonntag , den 14^ Mai , nachmittags
Ausflug ins Reckartal. — Auf Einladung bet Handelskammer zu
Mannheim am Donnerstag , den 11. Mai Besuch des Mannheimer
Hafens.

W Donaueschingen, 26. April . Vom 29 . bis 31 . Juli findet hier
eine Zusammenkunft von ehemaligen Lehrern und Schülern des hiesi¬
gen Gymnasiums statt .

Aus dem aewerblichen Leben .
A Mannheim , 27. April . Die Verhandlungen der Parteien in

Sachen der Lohnbewegung im Mannheimer Hafengebiet sind , laut
„Bolksst "

, gestern nur ganz langsam vorwätts gegangen . Es wurde
über die Bestimmung des Tarifs für die Getreidearbeiter verhandelt ,
ohne damit zu Ende oder zu einem Abschluß zu kommen. Heute wird
hierüber weiter verhandelt . Bor Ende dieser Woche ist an einen Ab¬
schluß der Verhandlungen nicht zu denken .

( -) Ettenheim , 27. April . Infolge des schlechten Ge¬
schäftsganges in der Tabakindustri « werden vom 1 . Mai ab
in den hiesigen Tabakfabriken Arbeitszeitverkürzungen ein -
treten ,

Maul - und Klauenseuche .
A Bonndorf . 27. April . Der Krämer -, Vieh - und Schweine¬

markt vom 4 . Mai findet wegen der Maul , und Klauenseuche
nicht statt . Der Ausfall der Märkte macht sich immer mehr fühl¬
bar . Aller Handel , aller Verkehr mit Vieh und Schweinen stockt
überall . Nur einige Händler sieht man noch da und dort einige
Tiere aufkaufen . Die Preise find dadurch wesentlich herab¬
gesunken .

— Meckenheim (Pfalz ) , 27 . April . Hier sowie in Wollmes¬
heim und Hördt (Pfalz ) ist die Maul - und Klauenseuche aus¬
gebrochen .

Ans der Restderr?.
Karlsruhe , 28 . April

* Hofbericht. Der Eroßherzog und die Großherzogin sind gestern
nachmittag von Kaltenvroun nach Karlsruhe zurückgekehrt. Der
Erotzherzog nahm noch die Meldung des Generalmajors Fuchs, Kom¬
mandeurs der 20. Jnfanteriebrigade , bisher Kommandeur des 4.
Unterelfäfsifchen Infanterieregiments Nr . 143 , entgegen.

A Das Kaiserpaar mit der Prinzessin Luise von Preußen
trifft , wie nunmehr endgültig feststeht, am Donnerstag , den
4. Mai , vormittags 10 Uhr 30 Min ., mittelst Sonderzugs auf
dem hiesigen Hauptbahnhof ein . Die badische Eisenbahnver¬
waltung übernimmt den Zug in Basel (badischer Bahnhof )
um 7 Uhr früh , um 7 Uhr 05 Min . erfolgt die Abfahrt , Frei¬
burg passiert der Zug ohne Halt 8 Uhr 09 Min . , Offenburg
ist 9 Uhr 98 Min . Maschinenwechsel : von dort fährt der Zug
ohne Aufenthalt hierher . Kommende Nacht 1 Uhr 22 Min .
passiert der kaiserliche Sonderzug leer von Berlin nach Genua
den hiesigen Bahnhof . Am 8. Mai erfolgt die Abfahrt nach
Straßburg vormittags nach 10 Uhr . Zur feierlichen Ein¬
weihung des Denkmals Kaiser Wilhelms I . in Straßburg
am 6. Mai begibt sich das badische Eroßherzogspaar ebenfalls
dorthin . Alsdann wird der Kaiser den vom 10 . bis 13 . Mai
am Wiesbadener Kgl . Theater stattfindenen Maifestspielen
beiwohnen . — Bei Anwesenheit des Kaiserpaares in Karls
ruhe wird im Eroßh . Hoftheater , wie wir erfahren , Beet¬
hovens „Fidelio " und Schönherrs „Glaube und Heimat " auf
geführt werden .

§ Der Eotthard -Expreßzug, der nach dem Sommerfahrplan
1 .37 Uhr nachts hier abgeht, verkehrt erstmals in der Nacht vom 1 .
auf 2. Mai .

und als Führer seiner Pattei , der BArgervereinignng gehandelt . Die
Stadt Freiburg habe alle Ursache, ihm (Veit ) für sein entschiedenes
Auftreten dankbar zu sein, das sei sein Recht und seine Pflicht ge¬
wesen . Er habe den nahezu vollen Beweis für feine Behauptungen
erbracht, überdies müsse ihm der 8 193 zur Seite gestellt werden .

Im Schlußwort erklärt Veit nochmals, lediglich im öffentlichen
Interesse gehandelt zu haben.

Rach kurzer Beratung verkündete der Vorsitzende, OberamtsrichterBaier , folgendes Urteil : Der Beklagte Veit wird za einer
Geldstrafe von 100 Mark , eventl . 10 Tagen Gefängnis und
zu sämtlichen Koste « verurteilt . Die Publikation des
Urteils hat in vier Freiburger Tageszeitungen zu erfolgen . In der
Begründung wurde ausgefühtt , daß das Gericht weder den Wahr¬
heitsbeweis als gelungen angesehen , noch die Anwendung des 8 ISS
für geboten erachtet habe. '

Gegen das Urteil wird , wie wir hören , Berufung eingelegt wer¬
den. Zudem wird Herr Beit jetzt Widerllage gegen Herrn Grunwald
wegen eines in den letzten Tagen erschienenen Zeitungsarttkels er¬
heben. worin von Verdächtigungen und Verleumdungen gesprochenwird . Die Freiburger Theaterangelegenheit wird mithin vorläufig
noch nicht zur Ruhe kommen .

Er« Schauspieler-Protest .
— Weimar , 26. April . Das Verbot der Aufführung von Weiser »

„Jesus "-Tetralogie zieht mit seinen Verwicklungen immer weitere
Kreise. In der hiesigen Presse wendet sich Hoffchauspieler Bauer
im Namen der Schauspielerwelt ganz energisch gegen die Auslassungen
des Kirchenrats und des Ausschusses der Landessynode über die Dar¬
stellung evangelischer Gestalten durch Berafsschanspieler . Das kirch¬
liche Gutachten sagt darüber : ,Ilun denke man sich die Personalien
der in Sisenach austretenden Bernfsschaaspieler mit den durch fie
dargestellten neutestamentlichen Personen verquickt , um zu erkennen ,
daß die Darstellung des Lebens Jesu durch Berussschauspieler eine
innerliche Unmöglichkeit ist."

In diesen Watten sehen di, « « »feschanspiekee die Absicht »in «
Herabwürdigung und fordern vom Kirchenrat und dem Synodalaus¬
schuß eine öffentliche ErNärung , was hier unter „Personalien der in
Eisenach austretenden Berufsschauspieler" zu verstehen ist, Me auZ,

Se8e iT
§ Zur Stadtverordnetenwahl . Das Bürgermeisteramt ist zurzeitmit der Aufstellung der Wahllisten für die im Juni ds . Js . hie»

stattfindenden vemeindewahlen beschäftigt . Die wahlberechtigten
Einwohner , die aufgrund der bisher erfolgten Feststellung in die
Wahllisten ausgenommen sind, werden, wie schon im Inseratenteil
bekannt gegeben, hiervon mit Postkatte benachrî igt . Wahlberech¬
tigte Einwohner , die bis zum 29. Apttl eine solche Benachrichtigung
nicht erhalten haben, erscheinen demnach nicht in der Wahlliste und
haben ihre nachträgliche Aufnahme in dieselbe bis zum 6. Mat zu
beantragen . Zu diesem Verfahren hat sich das Bürgermeisteramt
entschlossen , da die frühere llebung , die Wahlliste einige Tage zu»
allgemeinen Liafichtnahme aufzulegen, zu dem gewünschten Ergebnis ,eine Vervollständigung der Liste zu erreichen, nicht geführt hat .

) : ( Jaternattonale Hundeaasstellnng . Der Meldetermin ist ab¬
geschlossen und hat die stattliche Meldung von 600 Hunden gebrachteine Zahl , wie sie höher nicht sein dürfte , da sonst der verfügbare
Raum nicht ausreichen würde . Der Katalog befindet sich bereit » ttU
Druck . Die Boxen sind eingetroffen , fodaß an einem Gelingen bei
Veranstaltung nicht mehr zu zweifeln ist. Eine ganz besonder«
Freude wurde dem Ausstellungsvorstand dadurch zu teil , daß dem¬
selben vom Großh. Geh . Kabinett die Mitteilung zu teil wurde , daßder Eroßherzog die Ausstellung am 30. d . Mts . besichtigen wird . Die
u. a . von den hohen und höchsten Herrschaften gestifteten wertvolle «
Ehrenpreise find im Schaufenster der Firma Adolf Liadenlanb » Kai ,
serstraße, ausgestellt.

§ Internationale Ringkampf-Konkarreaz i» Tolostenm. Um
den vielfachen Wünschen hiesiger Sportfteunde «ntgegenzukomme«,
veranstaltet die Direktton des Eolosseum ab 1. Mai eine Inter »
nattonale Ringkampf-Konkurrenz um die Meisterschaft von Bade «
und 3000 JL Geldpreise. Unter den aus aller Herren Länder überau »
zahlreich eingegangenen Meldungen hat die Direktion eine sorg¬
fältige Auslese getroffen, sodaß nur wirklich erstklassige Ringer a«
der Konkurrenz teilnehmen . Die Veröffentlichung der Teilnehmer
Itfte erfolgt in den nächsten Tagen .

Karlsruher Schwurgericht .
A Karlsruhe , 28. April . Unter dem Vorsitze von Landgerichts -

rat Dr . Schuberg begann gestern vormittag 9% Uhr die Verhandlungin der Anklagesache gegen den 38 Jahre alten Installateur Karl
August Bogt aus Pforzheim wegen betrügerischen und einfache«
Bankerott ». Die Staatsanwaltschaft vertrat in dieser Sache Staats¬
anwalt Dr . Hafner . Die Verteidigung des Angeklagten führte Rechts¬
anwalt Dr . Sanders . Ueber die gestrige Vormittagssttzung haben wir
bereits berichtet. Um %2 Uhr trat eine Mittagspause ein, wonachin der Verhandlung fortgefahren wurde.

Das Kapital , welches Vogt durch Hausverkauf im Jahre 1902
bekam, legte er bei einer Bank an . Er verschaffte sich dazu noch einen
offenen Bankkredit, für den die Stiefmutter des Angeklagten bis zum
Betrage von 15000 Ji die Bürgschaft übernahm . Diesen Kredit
nützte Vogt bis zuletzt Mlständig aus . Im Jahre 1905 erwarb er
sich zum Preise von 48 000 JL ein Grundstück . Im gleichen Jahr noch
verkaufte er einen Teil des Grundstücks um 20 500 Ji ., von denen er
18 600 Ji zur Abtragung seiner Schuld benützte , und im Jahre 1908s
gab er ein weiteres Stück käuflich ab . Auf dem ihm verbleibenden
Reste des Geländes erstellte Vogt einen Neubau . Um das notwendige
Vaugeld zu erlangen , verschaffte er sich vom Pforzheimer Bankverein
eine Hypothek in Höhe von 40 000 JL . Nach Fertigstellung des Haufe»
nahm Vogt bei der Sparkasse Eppingen eine Hypothek von 75 000 JL
auf . Diese Summe floß an den Pforzheimer Bankverein zur Tilgungder vorher ausgenommenen Hypothek von 40 000 Ji und zur Deckungdes früheren und zur Gewährung eines weiteren Bankkredits bei die¬
sem Institut . Die Verhältnisse des Angeklagten gestalteten sich nachund nach derart , daß mit einer zweiten Hypothek das Haus belastetwerden mußte. Im Oktober 1910 erwirkte sich Vogt eine solche ii»
Höhe von 30 000 Ji . Von dieser Summe erhielt der Pforzheimer Bank¬
verein zur Deckung seines Guthabens 22 060 JL . Den Rest der Hypo¬
thek von 8000 JL legte der Angeschuldigte für sich zurück . Mit den»
Erlös des zweiten, von ihm verkauften Teiles feines Grundstücks ttr
Höhe von 4000 JL erwirkte er sich bei der Filiale der Rheinischer»Kreditbank ein Checkkonto.

Das Geschäft des Bogt ging im allgemeinen nicht schlecht . In¬
folge mangelnden Betriebskapitals war er aber früher in finanzielles
Schwierigkeiten geraten , unter denen er auch bei seinen Dauspekulak-
tionen zu leiden hatte . So schlimm war jedoch die Lage des Angs -
fchuldigten nicht, daß er sich außerordentlich bedrückt hätte fühlen
müssen. Sein Vermögen an Liegenschaften , Ausständen und Fahr¬
nissen belief sich auf 154 630 JL . Diesen Aktiven standen 161000 M
Passiva gegenüber. Trotzdem fühlte sich Vogt beengt und , um i«
andere Verhältnisse zu kommen , verließ er Deutschland und ging ,
nachdem er seine Familie vorausgesandt , nach Amerika . Durch die
Mitnahme der großen Summe hatte Vogt seine Aktiva erheblich ver¬
mindert . Gleich nach seinem Weggang von Pforzheim war gegen ihneine Anzeige erstattet und eine Fahndung erlassen worden . Die
deutsche Konsulatsbehörde in Newyork veranlaßte die Zurückweisungdes Verfolgten von der amerikanischen EinwanderungsÜehörde und
dessen Zurückverbringung mit dem nächsten Lloyddampfer nach
Deutschland . Am 6. Dezember kam Vogt in Bremen an und wurde
dort verhaftet .

Trotz der umfangreichen Beweisaufnahme wurde die Verhandlung
heute nacht noch zu Ende geführt. Um y22 Uhr konnte das Urteil ge¬
sprochen werden . Nachdem die Geschworenen sämtliche im Sinne de»

der Erklärung hervorgeht, steht hinter dieser Anfrage die Deutsche
Bühnengenossenschaft, und man scheint hier entschlossen zu sein, im
Falle einer ungenügenden Antwort eine umfangreiche Demonstratio «
gegen diese zweideutige Wertung des Berufsschauspielers zu unter¬
nehmen. (Frff . Ztg .)

Uon der Kirftfchiffahrt.
— Mülhausen i. Elf., 28. April . Der Eemeinderat bewilligte in

seiner gestrigen Sitzung für ben Zuverlässigkeitsflug am
Oberrhein , der pm 21. und 22. Mai d . I . die Stadt (Habsheimer
Flugplatz ) berühren soll, den Betrag von rvvovMark . Die
Einnahmen aus den für den Einttttt zum Flugplätze zu erhebeirden
Eintttttsgeldern , die auf 18000 Mark geschätzt werden , sollen der
Stadt zugute kommen , sodaß ein Risiko ausgeschlossen ist. Sollte trotz¬dem ein Defizit eintreten , so werden die Garanttezeichnungen hiesiger
Bürger , die bereits in 3 Tagen 9400 Matt betrugen und noch fort¬
gesetzt werden, in Anspruch genommen und eventuell der Ueberschutzder Armenkasse überwiesen werden.— Frankfurt a. M „ 28. April . (Tel .) Im Juli wird eiu
zweites Passagierluftschiff der Deutschen .. . dtten -Ge -
sellschaft in Dienst gestellt werden . Es erhält zunächst Ba¬
den - Baden als Standort und soll später in Frankfurta . M . stationiert werden . Die „Deutschland " kommt im Herbst
nach Hamburg , vorausgesetzt , daß die dortige Lustschiffhalle
zu dieser Zeit fertig wird .

Vermischtes.
t--- Berlin , 27. April . (Tel .) In einem Pensionat in der

Bülowsttaße erschoß sich die 21jährige Tochter der WitweGärtner nach einem Wortwechsel mit ihrem Geliebten .- - Bayreuth , 27. Apttl . Einen herzhaften Frühlingshymameweiß der „Nordhalbeuer Erenzbote" anzustimmen, « r schreibt :?lubm Stadtfräcke und Kosenrockwallerinnen ! Nun habt S &*den ganzen Winter die schönen Opern , die feinen Konzerte , die fttX -slen Redouten und die gelehrsamen Vortröge gehabt , und wir Land »!
ratten haben uns hingesehnt und hingeäugt nach Eurem Häu sermeM»
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erhobenen Anklage gestellten Schuldfragen unter Zustimmung mil¬
dernder Umstände bejaht hatten , erkannte der Schwurgerichtshof
gegen Vogt auf 1 Iahr 1 MonateEefängnis abzüglich 4 Mo¬
nate Untersuchungshaft .

Aus den Nachbarländern .
ck . Ludwigshafen , 26 . April . Die Stadt hat mit dem System der

Anstellung von Schulärzten im Nebenamt schlechte Erfahrungen ge¬
macht. Deshalb hat jetzt der Stadtrat die Anstellung eines Schul¬
arztes im Hauptamt mit einem Gehalt von 6660 Mark im Jahr und
die Anstellung einer Schreibkraft mit 1200 Mark Jahresgehalt be¬
schlossen. Von der Anstellung einer Schulschwester wurde abgesehen.
Man will die Direktiven des Schularztes abwarten . Die Stellen
werden zur Besetzung auf 1. Juli ds . Js . ausgeschrieben.* St . Ludwig » 28. April . Einen traurigen Typus des
heimkehrenden Fremdenlegionärs stellte ein hiesiger Bürger
namens Haberthur dar , der völlig erblindet zurückkehrte .
Seine Erblindung war die Folge einer schweren Verwundung ,
die seine Entlassung zur Folge hatte , worauf er von den
französischen Behörden zunächst nach Basel und von dort von

; feinen Verwandten nach St . Ludwig verbracht wurde .

Letzte Telegramme
der „Badischen Presse ".

= Stockholm, 28 . April . Wie verlautet , stehen die abschließenden
diplomatischen Verhandlungen über den deutsch - schwedischen
Handelsvertrag nahe bevor.

) ! ( Rom . 28. April . (Privattel .) Der Papst hat ange¬
kündigt , daß das nächste Konsistorium im Jahre 1912 statt¬
findet . In den Kreisen der hohen Geistlichkeit erklärt man ,
daß dieses Konsistorium von höchster Bedeutung für die katho¬
lische Kirche sein werde , einmal wegen der großen Zahl der
Reuernennungen von Kardinälen , sodann aber , weil eine
wichtige Aeußerung des Papstes zu erwarte « sei.

= Paris , 28 . April . Der Ministerrat hat beschlosien, alle
Umzüge und Straßenkundgebungen am 1. Mai zu untersagen .

] J [ Brüssel, 28 . April . (Privattel .) Der Prozeß der Prinzesfi«
Luise gegen den belgischen Staat um die 3V Millionen -Erbschaft ihres
Vaters hat gestern in Brüssel begonnen. Die Verhandlungen werden
unter Ausschluß der Oeffentlichkeit geführt . Es handelt fich zunächst
nur um Formalitäten , um das Objekt des Prozesses festzustellen . Der
Prozeß selbst dürste stch nach der Meinung der juristischen Sachver¬
ständigen über viele Jahre hiiMleppen , da es sich um sehr kompli¬
zierte Feststellungen von Legaten und Gründungen handelt . Der
belgische Staat hat ein ganze» Kollegium von Staatsrechtslehrern
zusammen berufen und die bedeutendsten Staatsrechtslehrer aller
Länder u. a . Professor Laband -Straßburg waren kürzlich in Brüssel
zu einer gemeinsamen Beratung versammelt .

El Lissabon , 28 . April . (Privattel .) Royalisten haben in
Figuera ein Pulverdepot angegriffen . Dabei wurden zahl¬
reiche Schüsse abgefeuert . Eine Militärpatrouille stellte Nach¬
forschungen nach den Urhebern an , die jedoch erfolglos blieben .

— Washington , 28 . April . Als Botschafter in Berlin soll der
frühere Gouverneur in Ohio Herrick , ein intimer Freund des
Präfidenten Taft , in Aussicht genommen sein.

Aus Korfu.
Lck Korfu , 87. April . Der Kaiser hat 2909 Francs für die

Arme « der Stadt Korfu , sowie 599 Francs für die Armen des
Ortes Easturi und 1999 Francs für die griechische Gendarmerie
gestiftet .

_
Sozialdemokratischer Protest gegen die Reichs»

verficherungsordnuug.
Berlin , 28. April . (Privattel .) Die Sozialdemokraten Groß-

Berlins haben gestern abend 16 Protestoersammlu nge« gegendie Reichs-
»erficherungs-Ordnung , wie sie von den Mehrheitsparteien im Reichs¬
tag angenommen werden soll, einberufen . Die Versammlungen tag¬
ten in den größten Sälen und waren durchweg überaus zahlreich be¬
sucht.

Die Referenten schilderten die Entwickelung, die die Vorlage der
Regierung durchgemacht hat . Ein erbärmliches Machwerk, das ledig¬
lich der Sozialdemokratie Deutschland» schaden wollte , als diese Re¬
gierungsvorlage sei in der Gesetzgebung noch nicht vorgekommen. Der
Regierungsentwurf erinnere bezüglich seiner Wirkung an die Posa -
dowsky'

sch « Umsturzvorlage . Die Arbeiterschaft solle aus den Verwal¬
tungen der Krankenkassen ausgemerzt werden . Nach niemals habe
eine Kommission einen Gesetzentwurf so verschandelt wie im vorlie¬
genden Falle . Der schwarz-blaue Block wolle sein Mütchen an der
Sozialdemokratie kühlen. Es handle sich hier um eine Knebelung der
Arbeiterschaft ; nicht nur die sozialdemokratischen, sondern auch die
christlichen « rbetterorganisationen würden den größten Nachteil
haben» wenn der Gesetzentwurf in der Kommissionsfaffung angenom«

Jetzo ist aber aller Neid verraucht ; nicht mit zehn Gäulen läßt sich
einer in die Großstadt ziehen. Wir haben jetzt ein Frühlingswetter ,
viel besser, als Euere Ia -Waren in den Erand -Basaren ; wir haben
jetzt eine Lust, die tausendmal mehr wert ist als all ' die Zentner¬
kübel voll Eesundheitsfchmieren in Euren Stadtapotheken ! Stolz
und schmunzelnd , Könige vom Scheitel bis zur Sohle , schreiten unsere
Bauern hinterm Pflug aus ihren freien , weiten Feldern dahin , —
und Ihr armen Eroßstadtbummler müßt Euch zwischen Autos , der
Elektrischen, den Velozipeden und sonstigen Vehikeln durchzwängen
wie der Märchen-Däumling zwischen dem Wurstbrat , als er bei Metz¬
gers Besuch machte . Will von Euch einer die Welt in Ruhe betrach¬
ten , muß er in den Luftballon steigen. Gepriesen sei heute der weiß¬
blaue Bayernhimmel , gesegnet die Saat des Bauern und dreimal
hochgepriesen unser trautes , liebes Bergnest Nordhalben !"

e= Petersburg , 27. April . (Tel . ) In Zaryzin wurde ein
betrnnkener « ursche, der eine Offiziersfra « beleidigte , nach
dem Polizeirevier gebracht . Der Ehemann der Beleidigten
drang in das Polizeiamt ein und erstach den Burschen mit
feinem Säbel .

Unglücksfalle.
Worms , 27 . April . (Tel .) Gestern nachmittag fiel

btt 29 Jahre alte Schiffer Martin Baumgärtner aus Oppau
von einem Kiesnachen während der Arbeit über Bord in den
Rhein und ertrank . Seine Leiche konnte bisher noch nicht
geborgen werden .

tod Sosnowice , 28 . April . (Tel .) In der hiesigen Kessel¬
fabrik Pfitzner «. Eamzer ereignete sich durch Platzen eines
Gasrohres ein schweres Unglück. Vier Arbeiter befanden sich
während des Rohrbruches im Kanal , um diesen zu reinigen .
Da das Gas in großen Mengen ausströmte , wurden sie
sofort betäubt und erstickten, ehe ihnen Hilfe gebracht werden
konnte . Sechs Mann unter Führung eines Ingenieurs ver¬
suchten, in den Kanal einzudringen und die Arbeiter zu
retten » aber auch sie wurden sofort bewußtlos . Erst als von
tiy benachbarten Renard -Grube Sauerstosf -kft-^ rctte herbri -

me« werde. Die Krankenkassen würden auch in ihrer Leistungsfähig¬
keit geschädigt .

Nachdem die Redner auch noch die übrigen Bestimmungen der
Reichsversicherungs-Vorlage , insbesondere die Bestimmung über die
Witwen - und Waisenversorgung einer scharfen Kritik unterworfen hat¬
ten , wurden in allen Versammlungen eine gleichlautend « Resolution ,
die im Sinne der Ausführungen der Referenten gehalten war , an¬
genommen.

Die Reise des Präfidenten FalliereS .
<= Tunis , 27. April . Die Reife des Präfidenten Fallieres

nach Tunis ist mit dem heutigen Tage beendet . Heute fand
in Suk el Arba ein Frühstück statt , während dessen der Resi¬
dent dem Präsidenten für seinen Besuch dankte . Fallieres
gab seiner Freude über das in Tunis Gesehene lebhaften
Ausdruck und gedachte mit bewegten Worten der jungen
tunesischen Soldaten , die jetzt bestimmt seien , nach Marokko
zu gehen .

= Ferryville , 27 . April . Präsident Fallieres ist heute
abend nach Toulon abgereist .

Die Ereignisse in Marokko.
= : Casablanca , 27. April . (Havas .) Die Kolonne Brulard be¬

endete ihre Formierung bei Buznika . Sie besteht aus drei Batail¬
lonen, einer Eskadron , zwei reitenden Batterien , zwei Zügen Gebirgs¬
artillerie , einem Zuge Mitrailleufen und dem dazugehörigen Train .
Die Gesamtstärke beläuft sich auf über dreitausend Mann . Man
denkt an die Möglichkeit, aus den Mannschaften der Kriegsschiste
bei Mehedie eine Landungsabteilung aufzustellen. El Mrani ist nach
Buznika aufgebrochen, um stch der Mahalla anzuschließen.

— Tanger , 28. April . (Reuter .) In Briefen aus Alcazzar heißt
es, der dortige frauzösische Konsularageut habe versucht, der Mahalla
Bremonds Lebensmittel zu überbringen , sei abe von den Aufständi¬
sche» eingeschlossen worden und außerstande , vorzurücke « oder «mzn -
kehren . Von Larasch sind Polizeimannschasten unter dem Befehl
eines spanische« Hauptmanns nach Alcazzar abgegangen .

Aus Fez sind gestern und vorgestern keine Rachrichteu einge¬
troffen . Nach den letzten Meldungen zieht stch die Mahalla Bremonds
ständig in der Richtung auf Fez zurück in der Hoffnung , gegen die
Beni Liter bald einen entscheidenden Schlag führen zu können.

- -- Köln a . Rh ., 27 . April . Die „Köln . Ztg ." meldet aus
Tanger vom 27. d . Mts . : Von einer Einnahme von Me -
kines , wo keine Europäer wohnten , durch die Berber ist nicht
die Rede . Vielmehr haben die Einwohner schon vor längerer
Zeit im Einverständnis mit den Aufständischen einen Revo -
lutionsführer ernannt , der unliebsame Abgaben abschafste und
jetzt den Aufständischen Zutritt zu der Stadt gestattete . Dabei
fand keinerlei Gemetzel statt . Nur das Judenviertel bot ein
Geldgeschenk als freiwillige Abgabe dar . Mulai Hafid
wurde wegen der Einräumung de » herrschen¬
den Einflusses an Frankreich für abgesetzt er¬
klärt und Mulai El Zin als Kalif « des abgesetzten
Sultans Abdul Afis ausgerufen .

Lck Paris , 27. April . Die Pariser Garnison lieferte heute das
erste Kontingent für Marollo , eine Kompagnie Kolonial -Jnfanterie ,
der morgen eine zweite folgt . Zur Abfahrt hatten stch zahlreiche
Militär - und Zivilpersonen am Bahnhofe eingefunden . Unter großem
Jubel wurde die Marseillaise gesungen.

■= Paris , 28. April . Kriegsminister Berteaux be¬
sprach im gestrigen Ministerrat die in Marokko getroffenen
Maßnahme «. Die marokkanischen Gums der Schauja haben
gestern vormittag den Boudegreg überschritten . Die 1 . Abtei¬
lung der Kolonne soll heute folgen . General Moinier behält
das Oberkommando über sämtliche Truppen .

Lä Rom , 27. April . In hiesigen diplomatische« Kreise« hat , wie
man sagt, in den letzten Tagen in der Marolkosrage zwischen den
Kabinetten der Algecirasakte ein reger Depeschenwechsel stattgefunden,
wobei sticht bloß Deutschland und Oesterreich-Ungarn , sondern auch
Italien denStandpunkt vertraten , daß eine franzöfische oder französisch-
spanische Expedition «ach Fez keinen anderen Zweck haben könne , als
Ordnung und Ruhe wieder herzuftellen. Der Depeschenwechsel stelle
unzweifelhaft fest, daß eine neue Konserenz in dieser Frage nicht er¬
wünscht ist. (B . Z .) '

Vom Balkan .
hid Bukarest , 27 . April . Prinz Carol von Rumänien , der

jetzt 17jährige älteste Sohn des rumänischen Kronprinzen , wird
sich im Herbst nach Berlin begeben ,um zu seiner militärischen
Ausbildung in ein Garde -Regiment eingereiht zu werden .

f= Saloniki , 27. April. Im Vilajet Janina find etwa 600 Griechen
aus Korfu und anderen griechischen Orten , wo sie bisher als Arbeiter
beschäftigt waren , eingetroffen , um Banden zu bilden und haben be¬
reits Zusammenstöße mit den Truppen gehabt . Die Einbruchstellen
an der Küste und gegenüber Korfu , sowie an der griechischen Grenze im
Vilajet Janina sind militärisch besetzt worden . Starke Arnauten «
scharen haben in der Umgebung von Poka und bei Luzi Militär »
abteilungen angegriffen, wurden aber in beiden Fällen durch Attillerie
unter großen Verlusten zurückgeworfen .

geholt worden waren , gelang die Bergung der Berunglückten .
Vier Arbeiter waren bereits tot , zwei starben kurz darauf ,
der Ingenieur und vier Arbeiter binden sich in Lebensgefahr .

--- Buenos Aires , 27 . April . (Tel . ) Die Ueberfchwem -
mung ist im Abnehmen begriffen . Bisher wurden acht Lei¬
chen geborgen .

Brand -Katastrophen.
!hd Königsberg i. Pr . , 27 . April . (Tel .) Gestern brannte

in Erasnitz in Ostpreußen das Schloß des Fidsikommisbesitzers
von Stein nieder . Das Schloß ist eines der ältesten Gebäude
in der Provinz Ostpreußen ; es stammt noch aus der Ritter¬
zeit . Mit dem Schloß sind zahlreiche wertvolle Altertümer
und die Geweihsammlung ; die eine der größten der ganzen
Provinz war , zerstört worden .

= Krotoschin , 27 . April . (Tel .) Durch einen Kinderlust¬
ballon , welcher explodierte , wurde ein Gut bei Krotoschin in
Brand gesteckt und vollständig eingeäschert . Ein Lehrer , der
zum Vergnügen der Kinder den Ballon hatte aufsteigen
lassen , ist verschwunden .

Epidemien.
M Thorn , 27 . April . (Tel .) Im Dorfe Pfeilsdorf

(Kreis Briefen ) sind in den Familien mehrerer Arbeiter die
schwarzen Pocken amtsärztlich festgestellt worden . Die Krank¬
heit ist durch eine kürzlich aus Rußland eingewanderte Witwe
eingeschleppt worden . Alle Vorsichtsmaßregeln gegen die Wei¬
terverbreitung wurden getroffen .

llcl Petersburg , 27 . April . (Tel . ) Hier sind drei cholera¬
verdächtige Erkrankungen vorgekommen . Es sind sofort ener¬
gische Maßrgeln gettoffen worden .

= Amsterdam , 27 . April . (Tel .) In der Woche vom 20.
bis 27. April sind auf Jas « 117 Fälle von Pest , darunter
5 Fälle von Lungenpes ^ vorgekommen . In 58 Fällen endeten
die Erkrankungen tiUWD ».

Lck Eetinje , 27 . April . Im Gebiet von Djakova ist ein
Aufftand unter Führung von Jfla Boljettnac ansgebrochen .
Die bei Setscher Eropa schon 11 Tage fechtenden türkischen
Truppen befinden sich in kritischer Lage . Gestern fand ein hef¬
tiger , den ganzen Tag andauernder Kampf mit noch unbekann¬
tem Ergebnis statt .

Zur Lage in Perfien .
--- Teheran , 28. April . Im Medfchlis wurde der Borschlag

des Finanzministers , der gestern beendeten ersten Lesung der
Vorlage über die englische Anleihe sofort die zweite folgen zu
lassen , abgelehnt . Diese Niederlage der Regierung wird mög¬
licherweise ihre Demission herbeiführe « .

Die mexikanische Frage .
M Newyork, 27 . April . Hier find am Dienstag zwei Telegramme

eingelaufen , die jetzt veröffentlicht wurden . Ein Telegramm stammt
vom Präsidenten Diaz, das andere vom Jnsurgentenflhrer Mader «.

Präsident Diaz telegraphiett : „Wir erhalten hoffentlich bald im
Lande di« Ruhe und ich bin der sesten Ueberzeugung, daß Mexiko bald
zum Frieden und zu einer fortschreitenden Entwickelung zurückkehren
wird . Ich persönlich bin bereit , beizuttagen , an diesem Werke « it -
zuarbeiten ."

Dagegen telegraphiett der Jnsurgenteirführer Mader « : „Diaz
hat leine» Respekt vor Mexilo , er klammert sich immer an seine Antts -
würde und nur der Tod wird ihn von seinem Lande trennen . Wir
haben alles getan, um auf friedlichem Wege ein freies Bolk zu werden.
Jetzt werden wir aber die Waffen in die Hände nehmen und so lange'
kämpfen, bis es uns gelungen ist, Mexilo zu einem demokratischen
Staate zu machen .

"
— Newyork , 28 . April . Ein Telegramm aus Nogale »

(Mexiko ) meldet , daß nach authentischen Meldungen die
Stadt Mazatlan in Flammen stehe und Sinaloa
von den Aufständischen eingenommen worden
sei , die der Stadt die Wasserzufuhr abgeschnitten haben sollen .

Ein mexikanisches Kanonenboot habe die Stellung der
Aufständischen mit Granaten beschossen , aber auf die Vorstel¬
lungen der fremden Konsuln das Feuer eingestellt und fei in
See gegagngen .

e= Newyork , 28 . April . Wie aus El Paso gemeldet wird ,
ist der Waffenstillstand zwischen den Bundestrnppen
und Aufständischen um weitere 5 Tage verlängert
worden .

Sporl -Uachrichten .
© Mannheim , 27. April . Für die Mannheimer Maireanen , dir

am 30 . April , 2. und 7. Mai stattfinden und das Interesse der ge¬
samten süddeutschen Sportwelt in Anspruch nehmen , teilt der „D.
Sp .

" folgende Informationen mit : Lt . ». Pageuhardt startet Eta -
liöre im Preis vom Rhein und Lord Byron im Waldhof -Jagd -
Renne » und reitet beide Pferde selbst . — U. Rosak sendet Common
Council (Lt. Hagemann ) für den Preis vom Schwarzwald und
Knave of Hearts (Lt . Zeltmann ) für das Offizier -Hürden -Rennen . —
Aus Passow's Stall laufen Mir (Lt . Stresemann ) im Preis vom
Rhein , Copley (Lt . Stresemann ) im Offizier -Hürden -Rennen und
Polla (Lt . Stresemann oder Lt . Lahusen) im Heidelberg -Jagd -
Rennen . — Dependence und Octave sind von Karlsruhe nach Mauu -
heim verladen worden . Octave soll den Preis vom Schwarzwald bs
stteiten , Dependence steht für das Luisenpark-Jagd -Rennen an'

Dienstag bereit . — Aus dem Stall des Lt. F . v. Zobeltitz laufet
Lord Forfar unter Lt . Er . Holck im Preis vom Schwarzwald , Erz,
Herzogin im Waldhof -Jagd -Rennen und Edelmann im Offizter -HLv,
den-Rennen , die beiden letzteren unter ihrem Besitzer . — Frhr ,
K. v. Bethman « hat von seinen Pferden in P . Seifferts Stall fiii
den zweiten Tag Porcelaine für das Maimarkt -Flachrennen , OBeu
bayer für den Preis der Stadt Mannheim und Ragot für das Früh «
lings -Hürden -Rennen bestimmt. Die drei Pferde werden von Lt
Stresemann gesteuert.

Auszug aus den Standesbücher« Karlsruhe .
Eheschließungen :

27 . April : Mexander Sothmann von Tesfin, Oberleutnant hier,
mit Gertrud Stoz von Bruchsal ; Ludwig Link von Buchen, Lokom«
ttvheizer hier , mit Lydia Erocoll von Welschneureut ; Daniel Schmitt
von Schmalenberg , Schutzmann hier , mtt Karoline Fuchs von Jettem
bach ; Oskar Herrmann von hier , Elektromonteur hier , mtt Anna!
Mellert von Oos ,

Geburten : *
20. April : Margarethe , V . Hermann Wttzemann , Schlosser. - I

22 . April : Walter Georg, V . Rud . Bogt , Reservöführer ; Alma Hulda,
V. Friedrich Becker, Milchhändler . — 25 . Apttl : Wolsgang Karl
Stefan , V. Heinrich Moninger , Diplomingenieur . — 26 . %prtt : Luise
Maria , V . Joh . Tremmel , Schlosser. ,

Todesfälle :
25 . Apttl : Philipp Gromer , Kaufmann , Ehemann » alt 54 Jahre :

—> 26. Apttl : Friedrich , all 8 Jahre , V . FriedttchHolderer , Schloss« ;
Irma , all 1 Jahr 1 Monat 3 Tage , V . Ernst Pelikan , Schriftsetzers

Wasserstau » des RheiuS.
KsnSnnz . Hafenpegel, 27 . Apttl 3,16 m (26, Apttl 8,12 m).
Schnäerinlek , 28. April Morgens 6 Uhr 1,80 m (27. April 1 66 m).
Kehl . 28. April Morgens 6 Uhr 2,59 m (27 . Apttl 2 43 m).
Mara «, 28. April Morgens 6 Uhr 3,83 m (27. April 3,76 m),
Mannheim , 28. April Morgens 6 Uhr 3,12 w (27. April 8,05 w).

Uergnügungs - und Uereins -Anreiger .
tDas Nähere bittet man ans dem Inseratenteil p ersehen.)

Freitag , den 28. Apttl :
Apollotheater . 8 Uhr Vorstellung .
1. Bad . Kynolog . Verein . 81/* Uhr Monatsversamml . km Löwenrachen.
Fußballoerei «. S Uhr Dereinsabend im Klubhaus .
Jllichs Zitherverrin . 8V- Uhr Probe im gold . Adla»,
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Rational -Stenogr .-Berein . 9 Uhr Uebungsabend im Caf6 Nowack .
Stenogr .-Berein Stolze -Schrey. 8% ll . Vereinsabend , Prinz Karl ,
rurnaesellschaft . 8 Ubr ausübende Mitgl . u. Zögt . Turnh . Realgymn
Turngemeinde . 8 Uhr Alte Herrenriege . Eoethefchul«, Gattenstraße .
Turngemeinde . Hauptversammlung im oberen Saal der Rose.

jSaxii •JConfekt
Jdealei Abführmittel

von höchstem Wohlgeschmack and sicherer milder Wirkung .
OrUinaldoM (20 StAcK) 1 Mark.

Säokingen . Mineral - und SooUad ,
„Hotel Löwen.“

Altrenom . Haus, 1911 umgebaut u . mit modernemComfort ausaestatttt-,
Vestibüle , Zentralheizung, elektr . Licht. Autogarage. E . *£©***•
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IrüHLingsboten .
Skizze von Paul Pasig .

(Nachdruck verboten .)
einem Lande weilt , das den Vorzug genießt , sich eines

^ewigen Fruhluigs oder wenigstens der Abwesenheit eines eigent-ltchen Winters mit all seinen Härten und Unbilden zu erfreuen , der
geht auch des Wonnegefühls verlustig , mit dem wir Nordländer die
ersten Boten der nahenden schönen Jahreszeit begrüßen . Frühlings-

t,!
1

*3*

' ? taj™ >ial seid uns gegrüßt, wenn ihr schüchternen Fußesnaht , ob auch Eis und Schnee noch die weite Landschaft in ihremDaune halten und rauhe Lüste uns den Gang ins Freie versperren
^ llen . Aber wir wissen 's : der holde Lenz ist im Amuge, seinedoteu

.
künden es unwiederleglich. Eine süße, hochwillkommene Bot¬

schaft ist s , die wir da vernehmen, wenn mit leisem . Hellem KlingenSchneeglöckchen über die zum Teil noch verschneiten Gefilde da-
hmlauten :

„Schneeglöckchen tut läuten -
Was hat das zu bedeuten ?
Ei gar ein lustig Ding :
Der Frühling heut' geboren ward.Ein Kind der allerschönsten Art ;Zwar liegt es noch im weißen Bett,Doch spielt es schon so wundernctt .Drum kommt, ihr Vögel , aus dem Süd'
Und bringet neue Lieder mit !
Was soll das lange Zaudern?
Sollt mit dem Kinde plaudern — ■*

Und ist 's nicht , als hätten unsere Wandervögel , die fern im
Süden weilen , die Aufforderung zur Heimkehr vernommen ? Vor
allen andern ist's die Lerche , die sich wieder bei uns einfindct nnd
Mit ihren Jubelliedern die lauen Lenzeslüfte erfüllt. Da geschieht 'swohl zuweilen, wie 's dem Dichter ergangen :

„Und als ich aufstand früh am TagUnd meinte, daß es noch Frühling sei.Da jauchzte schon mit lustigem SchlagDie Lerch ' an meinem Fenster vorbei :Tirili, tirilil Von blödem Traum ,
Langschläfer, bist du endlich erwacht?
Du schliefst und merktest das Süße kaum.Denn sacht , denn sacht
Ist kommen der Frühling über Nacht."

Und was ist 's . das dieser Frühlingsbote uns kündet? Nichts
Geringeres , als was er droben an den Himmelspforten erlauschte :
die ewige Wahrheit, daß in allem Ungemach ein Trost besteht , die
Hoffnung , die nicht zuschanden werden läßt. Hiervon kündet die
Lerche :

„Und waS sie gesehen .
Das will sie verkünden
Den Blumen im Tag ,
Den Wassern , den Winden
Mit lautem Schall - "

„Es klang so süß und labend .
Rief Mut uud Hoffen wach .
Den Tag lang bis zum Abend
Klingt 's mir im Herzen nach —*

Und wer dem Lerchenliede aufnierkfam lauscht , der vernimmt
anS ihm die tröstlichste, seligste Kunde , die der nahende junge Lenz
den harrenden Menschenkindern bringt, zumal denen, die trauernden

_ Kadifche Presse .
Herzens an den Gräbern weinen und denen der rauhe Winter, das
starre Bild des Todes, alles Hoffen ertötet hat. Hast dn je aufmerk¬
sam dem Lerchenliede gelauscht? Hast du nicht zu deuten verstanden ,
welches der Grundton der beglückenden Kunde ist? So erklingt es:

„Ihr Veilchen in des Waldes Gründe»,
Ihr Primel weiß, ihr Blüten rot,
Ihr sollt es alle mit verkünden:
Die Lieb' ist stärker als der Tod !"

Und dieser Auferstehnngsruf dirrchbraust siegesgewiß die weite
Schöpfung und wie von einem Zauber geweckt, erhebt sich Bote um
Bote aus langem , dumpfem Winterschlafe — Primula veris , Himmels¬
schlüssel, will uns aufs nene ein irdisches Paradies erschließen. Darum
ist ihm der Dichter besonders zugetan :

„Gläubig dem erstm
Winke des Himmels
Eilst du entgegen
Oeffnest die Brust ihm —
Blume , dich nenn' ich
Blum « des Glaubens —
Blume , du glaubst es.
Daß der ersehnte
Göttliche Frühling
Endlich gekommen - *

Freilich weckt diese liebliche „Blume des Glaubens" in manchem
Menschenherzen wehmütige Erinnerungen an einen einstigen schöneren
Lenz, dessen duftigste Blüten tief im Herzen sproffen, an den Früh¬
ling der Liebe, der für immer dahinschwand :

„Mir auch im Herzen
Blüte vor Zeiten
Schöner denn alle
Blumen der Liebe
Primula veris —"

Auch das liebliche Veilchen will nun nicht länger säumen .Gar treuherzig blickt es aus stillen , verborgenen Winkeln den
Wanderer mit seinen blauen Aeuglein an . als wolle es ihm ein ganz
besonders süßeS , zartes Geheimnis anvertrauen. Sinnig deutet ein
Dichter, warum das Veile , gerade die Einsamkeit , allen Blümlein
voran liebt :

„Ei Veilchen , liebes Veilchen,
So sag' doch einmal an .
Warum gehst du ein Weilchen
Den Blumen all voran ?
Weil ich bin gar so kleine ,
Drum komm ich vor dem Mai ;
Denn käm ' ich nicht alleine .So gingt ihr mir vorbei - *

Ein rührender Anblick ist 's, wenn ein licktrr Tautropfen in dem
Veilchcnauge blinkt. Was bedeutet er?

. Birg'
, o Veilchen , in deinem blauen Auge.

Birg' die Tränen der Wehmut , bis mein Liebchen
Diese Quelle besucht ; entpflückt sie lächelnd
Dich dem Rasen , die Brust mit dir zu schmücken
O dann schmiege dich ihr ans Herz und sage.
Daß die Tropfen in deinem blauen Kelche
Aus der Seele des treuesten Jünglings flössen —"

Und zu solcher Botschaft eignet sich kein Frühlingsbote mehr als
gerade das Veilchen Den» sein Blau ist Sinnbild der Treue ,
und wo wäre diese nötiger und selbstverständlicher als beim Bunde
zweier Herzen, zu dem gerade der Lenz , die Zeit des Liedes und der
Liebe ladet ?

_
Als letzter Frühlingsbote findet sich in nufer« Beeid«

'
tkl

Schwalbe ein. Als trauter HauSgenvffe wird fie zumeist mit be¬
sonderer Herzlichkeit begrüßt. Aus fernstem Land« kehü fk In Mr,
deutsche Heimat zurück zur altgewohnten

, O sprich , woher
Leber Land und Me«
Hast du di« Kunde v« no« m«n,
Daß im Heimatland
D« Winter schwand
Und der Frühling , d« Frühkivg g&mn tuf
Dein Liedchen spricht :
Weiß selber nicht ,
Woher mir gekommen die Mahnung ;
Doch kort Md fort
Bon Ort zu Ort
Lockt mich die FrühlingStchnvng —"

Und wenn wir zu altern beginnen , dann Htngt das schlichte
Schwalbenlied wie ein selig« Gruß aus golden« Jugendzett tt»
Herzen wieder :

„Aus der Jugendzeit, aus der Jugerchgett
Klingt ein Lied mir imm« dar ;
O wie liegt so weit, o wie liegt so »elt
Was mein einst war."

DaS Jugendparadies mit dem sonnigen Lebenslenze schwindÄ
für immer dahin ; aber alljährlich kehrt die Schwalbe wird « und
kündet die Ankunft des wonnige» Erdenfrühlings: wohl dem , de»
dann noch im Herzen der Frühling blüht . . .

„Wohl die Schwalbe kehrt, wohl die Schwalbe kehrt
Und der leere Kasten schwoll —
Ist das Herz geleert, ist das § «ä geleert,

. Wird's nie mehr voll - "
Und so begrüßen wir fie denn von H« zen , die treuen Früh¬

lingsboten , die uns die lieblichste Kunde dringen , die es für uns
geben kann , die Kunde vom junge» Lenze , vom neuen Leben , vm»
der sieghaften erwachenden Liebe , und uufer« Herzen jubeln ihuen
entgegen :

„O wie wunderschön
Ist die Frühlingszeit!"

Erledigte Stellen für Militäranwärter .
Schutzmann sofort nach Offenbnrg, Stadtgemeinde , Probezett %

Jahr , Anstellung auf Lebenszeit, Anfangsgehalt 1400 -4t, Höchstgehalt
2100 -4t, Zulage 100 -4t alle 2 Jahre , Kleidung 100 -4t jährlich .

Diener (Hilfsdienerj auf 22 . Mai 1911 nach Freiburg i . Br ., Bis¬
marckstraße 26, Tierhygienisches Institut , Probezeit 1 Jahr , Anstellung
auf eine (4 jährige Kündigung , Anfangsvergütung 1100 Mark für
ledige Bewerber mit freier Wohnung, Heizung und Beleuchtung .

Etraßenwärter sofort nach krenzach, Amtsbezirk Lörrach , Großh .
Wasser- und Straßenbauinspektion Lörrach, Strecke Nr . 21, Landstraße
Nr . 48 . Probezeit für Militäranwärter 1 Jahr , für sonstige Bewerber
3 Jahre . Anstellung auf Kündigung . Ansangsoergütung 720 Mark ,
Höftchvergütung 840 Mark (je einschl . 84 Mark Grasnutzen ) , Neben¬
bezüge 11 Mark . Alle 2 Jahre bei befriedigender Leistung Zulage von
24 Mark .

Sekretariatsasfisteut auf 1. Juli 1911 nach Markirch , Bürger¬
meisteramt , Probezeit 6 Monate , bei Unverheirateten von 1320 bis
1920 -4t, bei Verheirateten von 1620 bis 2120 -4t .

Briefträger bezw . Postschaffner auf 1 . Juli 1911, im Bezirk der
Kaiser !. Obeipostdirektion Konstanz, Probezeit 6 Monate , Anstellung
auf ^ jährige Kündigung , 1190 -4t Gehalt und der gesetzliche Woh -
nungsgeldzuschuß, Gehalt steigt bis 1700 -4t .

« Utt Jeder K«mde amt Wunsch

1 Paar Rollschuhe
-- gutes Fabrikat -. — » -

und iwer !

Beim Einkauf vea Hk. 7e

Beim Einkauf een Hk. 9a ~~~

Beim Einkauf ven Hk . 10e ~

Beim Einkauf von Hk . 12 «"

Beim Einkauf von Hk . 14 #~

Beim fönkaufvon Hk, 24 «

ein Paar Rollschuhe Art. OBS im Werte von Hk. l .OS

oha Paar BoBaelmho Art 08280 im Worte rem Hk. 1.71
' eis Paar Rollschuhe Arb 0849 im Werte een Hk. 8.95
* ela Paar Rollschuh« Arb 034 im Warta von Mk. ( AO
- ein Paar Rollschuh« Arb 836 im Wert« von Mk. MO

ein Paar RollschuheArt.QfTU ed. 03 imWarte v. UblbSO
nur solange Vorrat.

R
.

Altschüler
,

Karlsruhe
Kaiserstrasse 161

Ecke Ritterstrasse .

Grösstes und leistungsfähigstes Schuhwarenhaus
SQddeutschlands .

Geflügel !>
3QrgerlMaj-' ii.Mli |$

Kreu,strotze 20 . 11L ©13712

Brathahne «
Poulets .
Poularden
Äapauuen
Kochhühner
Enten

r. 61

nur feinste Mastware , 6776
zu nachstehendbilligsten Preisen freibleibend
von Mk. 1 . 50 bis Mk. 1.80

„ „ 180 „ , 2 20
I I 240 „ „ SSO
„ „ 300 „ „ 400
„ „ 2.00 „ „ 2 .80

SSO „ „ 4 .50

Kloster
OEMEigS

Telephon
1837.

Friedrich Ruf
_ Kreuzstr. 18 , Teleph . 2758
vernichtet unter Garantie 13176.6 .4

Ganzen — iWotten
und alles andere Ungeziefer zu billigsten Preisen.

Modernisieren
älterer Hüte, chic u . preiswert.
E. E. Lassmann.

i 235 KalsarstraBe 235 .

Trauringe
D.-R.-Patent

ohne Lötfuge,
in jeder Facon ,

nach Gewicht am billigsten bei
B. Kamphues

Uhrmacher — Juwelier
KaUwntr. 207. Tslepb. 2458.

Aktiva.

ATLAS
Deutsche Lebensversicherungs - Gesellschaft Ludwigshafen am Rhein.

Bilanz per Bl. Dezember 1010. Passiva .

Einlageverpflichtung der Aktionäre
Grundbesitz (Geschäftshaus )
Hypotheken .
Wertpapiere .
Darlehen auf Policen . . . .
Guthaben bei Bankhäusern . .
Guthaben bei anderen Versicher

ungs -Unternehmungen . . .
Gestundete noch nicht fällige Prä

mienraten . . . .
Rückständige Zinsen . .
Ausstände bei Versichei

Agenten .
Barer Kassenbestand .
Inventar .
Kautionsdarlehen an versichert

Beamte .
Sonstige Aktiva . . .

und

Ji S
7 500000

327 300 _
14 623 700 _

571 981 80
998914 6t
638 261 23

616 720 27

430262 60
145 393 76

320 880 70
6 206 08

21400 —

5 832
9937 91

26 216780 86
3917a

Aktien -Kapital
Kapital -Reservefonds
Pramienreserven

a) Lebens- und Renten-Verfiche »
rung .d) Unfall- und Haftpflicht-Ber -
sicherung .

Prämienüberträge
a) Lebens- und Renten -Versiche -

rung .b) Unfall- und Haftpflicht-Ber-
stcherung .

Reserven für schwebende Per »
stcherungsfälle .Gewinnreserven der Versicherten

Spezial -Reserven .Guthaben anderer Versicherungs-
Unternehmungen .Barkautionen .Sonstige Passiva .Gewinn .

M.
10000000

127 906

12 335107
214 869

737 241

538 296

389 917
633153
345 975
380 358

5 006
38 662

470384

Der Jahresbericht kann kostenfrei von der Gesellschaft bezogen werden .
Die Direktion.

4L
45
99
6g_

26 216780 186

&

75

27

36

67

54
80
27

Möbel
Verschenkt

niemand ; bevor Sie aber solche
kaufen, bitte um Ihren Besuch.

Kein Kaufzwang . "MIL
Jul . Weinheimer ,
Polstermöbel-Fabrik u. Lager»

Kaiserstraste 81/83 .

Butter
Allerfeinste, mehrfach prä-

I mierte Molk.-Süßrahm -Tafel-
butter empfiehlt u. versendet
täglich frisch zum billigsten |

| Tagespreis . 2726
Gotthilf Lieb,Karlsruhe 1. Baden . |

Größtes Spezial - Geschäft in
i ausgesucht feinster Molkerei- ]butter am Platze.

Ohne Erhöhung
meiner wirklich billigen Preise
erhalten Sie bei streng. Diskr .
ans Ratenzahlungen

von reeller Firma :
Damen - und Serrenkleider .
Damen - und Herrenstoffe .
Anzüge «ach Mast . _Bett ». Tisch- u. Leib-Wäsche .
Ansfteuerartikel . Gardinen re.Gefl. Offerten unter Nr . 6219 cmhie &rh*h h#r Stoh. Straff** i»rfi

Studts berühmtes

Rreuznaclw Grahambrot
nach streng hygienischen Grundsätzen mit der peinlrchftenSorgfalt hergestellt, ist das anerkannt beste und voll -

, , rommenste Weizenschrotbrot.Durch regelmäßigen Genuß von Studts KreuznacherGrahambrot werden Magenübel meist schon im Keimeerstickt» es halt den Magen stets in Ordnung und unter -
zieht den Körper einer ständigen Reinigung , wodurchjede Anhäufung von Krankheitsstoffen verhindert wird .^°I - ^ "kkerkrankhett . Hämorrhoidalleiden , Bleich¬sucht re. leistet eS wegen seiner blutreinigenden Wirkungganz hervorragende Dienste.

Studts Diät . Schrot . (Mehl)
zum Backen und Kochen für Diabettker. Magen, undDarmkranke.

Mts NiW -LchmiKot
(nach Kölner Art ) ein sehr wohlschmeckendes, würzigesRoggenschrotbrot

bewirkt offenen Leib. 6766
Haupt-Niederlage für Karlsruhe

I und Versand nach auswärts bei :
Otto Schnebenburger, ssä
Ädleestraste 39 (Telephon 2776), nächst dem Hauptbahnhof.
- n Setnet au haben bei :Otto « "Äer . FrdelrtaS-Drogerie, Karlstr . 76 , Teleph. 37 ;
mmn * ? ' dellplatz, Telephon 495 ;Merkle - Hoflieierant Kmserstr. 160, Teleph . 175 ;
-Sri«. «Ks Ä» . Korner,ttaße 26. Telephon 3013 ;
Tu, ?*, e'- So 1len !tr?Se 68. Telephon 2367 ;SeorgJakob. Drogerie, Ludw,g- Wiihe (mstr . 8, Tel. 1907.

Piauino ,260 Mk. zu verkaufen. B13986L1
Amalieustr . IS , Part ., HmterhauS.

gut erhalten , billig zu verkaufen !
Hirschftraß* 43. 2. St-
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Karlsruher ^
fflännEr-Turn-üErein - :
Gut Heill ♦

i

Die Turnstunden finden *
in den einzelnen Abtei» j
lungen statt : e
a ) In der Zentral . Turn . »

Halle, Bismarckstraße 12 : ♦
Allgemeines Turnen am »
Montag und Donnerstag ?
abends von 8 bis 10 Uhr. 5
I . Alte Herren -Riege am +

Mittwoch von %9 bis •
10 Uhr abends . ♦

I . Damenabteilung am •
Mittwoch von %8 bis X
% 9 Uhr abends und Z
am Samstag von % 8 *

J
bis 9 Uhr abends . ♦

b) In der Turnhalle der *
Oberrealschule . Kaiser» *
aller 8. J
II . Damenabteilung am 0

♦ Montag u. Donners - 0
♦ tag von V,6—H8 Uhr ♦
♦ abends. •
T II . Alte Herren » Riege *
^ am Freitag von % 1 Z
5 bis y»8 Uhr abends . +
♦ c) Sn der Turnhalle der •
• Vorschule. Gartenstraße ♦
♦ 20/22: ♦
7 Mädchen-Abteilung am 7
2 Mittwoch von 3 bis 5 2
* Uhr nachmittags . +
* d) In der Turnhalle der 0
♦ Höheren Mädchenschule , ♦

ofineu strecke 14
en -Abteilv2 Mädchen-Abteilung am •

2 Samstag von 3 6tS 5 J
+ Uhr nachmittags . +
♦ e) Bei der Bereins -Sviel - 0
♦ Hütte auf d. westl. Teile *
2 d. Groß . ExerziervlatzeS. 2
2 Turu -Spiele an jedem 2
2 Dienstag und Freitag 2
0 abends und jeweils 0
♦ Sonntag vormittags . ♦
♦ Bereinslokal u . Erlisch sind im ♦
♦ Rest.Moninaer , Ecke Kaiser - u . 2
2 Karlstr . Daselbst jeden Sonn - 2
2 tag abend Zusammenkunft 2
2 mrt Familien -Angehörigen . 0
♦ * ♦♦♦ « ♦♦♦♦♦♦♦♦ « ♦♦♦♦♦♦

Karlsruher

Torngemeinde
1861 .

Gut
Heute abend (nach dem

Turnen) :

in der „Rose“.
Morgen (Samstag) abend
in den erweiterten Räumen un¬

seresVereinslokals
zu Ehren der Teilnehmer am der¬

zeitigen Turnspielkurs:
Große Kneipe .
6787 Der Turnrat.

Schmijn Womil
„Helvelin

"
- E . SB. -

Versammlung
Samstag , den 29 . April .

abends 9 Uhr.
im Lokal „Schwedische Krone",

Zähringerstraße 92. B«n,
Landsleute willkommen.

Der Borftand .

IOOIOIOIOIOIOI

■ Karlsruher ■
0 Liederhrnnz . °
0
ö
0 20 X 0

VWL

Stenographen-Verein
Stolze -Schrey .

Jeden
Freitag
abends
' ,

'
-9 Uhr

Dereins-
Aveud

im
prim Larl,
Ecke Zirkel .

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Borstand .

Heute Freitag abend 9 Uhr

Uebungsabend
im Vereinslokal — CasS Rowack .
Eingang Nowacksanlage (3 . Stock ).

Systemgenossen und Freunde
willkommen.

National -Stenographen-Vereln.

/ /

Restaurant zum
KlappHorn " .

Heute Freitag :

SlhWtllg .
Emil Wetterauer . .

Fussoaiiciub

> w/w | Ö N i X |R LAÜ1
J ' Uooa I B 9 jt ooo | U . . . . . ,1

M EI STER v . D EUT 5Üi LflND.
1908109. (E . V .)

Sportplatz links der Rheintal¬
bahn entlang . Telephon 1338.

Freitag , den 28. April :
Föwenracben .

Sonntag , den 30. April :

I. 9lonn!(h. in Uior.jheiro.
Abfahrt l 40 Uhr.

II. Mannschaft in Bruchsal .
Abfahrt 1" Uhr.

Auf unserem Platz :
IG. u . IV . Mannschaft gegen
Vereinigung Bruchsal illu . III.

Beginn 2 bezw . 4 Uhr.
Mittwoch, den 3. Mai , Uhr,

auf dem Sportplatz :
Leichtathletik -Training .

KJ. -E. „gcanfconiu
"

(eJ .)
Sportplatz und Klubhaus an

der Rintheimerstraße .
Heute abend u . jeden Freitag

und Dienstag :
Leichtathletik - Training .
Samstag abend 81/a Uhr :

Spieler Versammlung ,
u . a . wird die Abfahrt der

I . Mannschaft bekannt gegeben.
Sonntag , den 30 . April 1911 ,
2' l, Uhr auf unserem Platze :

glywio Men >. gegen
Sronhonm iß.

4 Uhr : Training für die
übrigen Mannschaften .

Unsere I . Mannschaft spielt
in Mannheim gegen
V . f . B . Union I .

Kadifche Presse . Mittagblatt. Freitag , den 28 . April 1911 . Ax , 195

ggfefit teil e$t81 NI.' iär selber Lrizsnn.
Unter den Pretekteratr

JPJil Sr. 6. H. Prinzen
MuimHIa« «ee Baden.

SamStag , den 39 . d. Mts .,
abends 8 ' l) Uhr :

5 Zusammenkunft
0

nn Vereinslokal .
Regimentskameraden stets will¬

kommen.
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand.

m Unsere diesjährige
q

ordentliche
q

ö MitgliedenersaiDinluag ö
0
" findet Samstag , den |l
m 13. Mal 1911 . abends
Q

halb 9 Uhr , im Vereins * Q
B lokale statt , woin wir ,
Q nns. Vereinsmitglieder Q
■ frenndlichst elnladen . ■
0 Die Tagesordnung n . 0
" die Vereins -Rechnung ®

U 1910/11 liegen Montags U
II und Donnerstags Im n
• Vereinslokal zur ge - | |

Q neigten Einsicht anf . Q
■

ejsa .3 .i Der Vorstand . ■

IOOIOIOIOIOIOI

Unter d . ProtektoratSr .Durchlaucht
des Fürsten zu Wittgenstein .

Heute abend
ff-9 Uhr im
Bereinslokal
Restaurant

Löwenrachen:

ManinlNü
Freunde und Interessenten will¬

kommen.
Zu zahlreichem Besuch ladet ein

Der Vorstand .
■

Samstag , den 29 . d. M ., abends
präzis 9 Uhr , stndet unser

nl *

mit darauffolgender Tanzunter¬
haltung im Saale des Palmen¬
gartens statt .

Unsere Mitglieder nebst Fam, -
lienangehörigen laden wir hierzu
freundlichst ein . 6785

Der Borstand .

in Zilher - VereiD.
Heute Freitag *1* 9 Uhr :_PROBE

(Vereins - Abend ) .
Lokal : „ Goldener Adler " .

Karlsruher F.-G. Alemannia .

Sportplatz bei Schloß Rüppurr
Haltestelle der Albtalbahn .
Sonntag , 30. April 1911 :

2. Mannschaft
Wettspiel in Brötzingen .

3. Mannschaft Wettspiel .
4. Mannschaft Wettspiel .

Beteiligung am Waldlaus.
Mittwochu . SamstagTraining

ÜMt«
e. V .

Gegr . 1888 .
Verein für

Bewegungsspiele
Eingez . Sportpl .
am Weiherwald .

Sonntag , den 30. April 1911 :
Wettspiel auf unserem Platze
2. u. 3 . Mannschaftgegen
Isranssonra Durlach 1u .2.

Beginn um 2 und ' !->4 Uhr.

l .Wam!WI«Mzdejiii.
Abfahrt um 11'"Uhr am Haupt¬

bahnhof.

Verein tur Rasensport
Eiq e nEr Sportplatz an
der t| o it s e Istrasse

Samstag : Spieler - Sitzung
im Sporthaus .

Sonntag : vorm .A.H .-Training
j nachm . *7,2 Uhr III. — Biktoria -

Berghausen II.
nachm . 3 Uhr I.— » Mannschaft

komplett .
Die Spieler der I. und II.

Mannschaft werden dringend
ersucht in der Spielersitzung
vollzählig zu erscheinen.

Sporlsfteunde
Karlsruhe.

Hiermit laden wir unsere werten Mitglieder nebst
Familienangehörige , sowie Freunde und Gönner , zu
unserem am Sonntag , den 3V . Avril in den Säle »
der Restauration zum Saalbau » Goitesauerstraße .
abeuds 7 Uhr stattfindenden 6747

2. Stiftungsfest
bestehend in

Pyramiden - und Theater-Aufführungen .
Variete -Künste nebst Tanz

ganz ergebenst ein .
Der Vorstand .

Israelitische Gemeinde .
28 . April Abendgottesdienst 7 I6 U [ir
29 . April Morgengottesdft . S30 „

Jugendgottesdieust 3
Sabbat -Ausgau g 8“ „

Werktgs .Morgengottesdst . 7
Abendgottesdienst 7“ „

Jsr Religionsgesellschaft .
28 . April . Sabbat -Anfang 7“ Uhr
29. Aprrl . Moraengottesdst . 7“ „

Schülergottesdienst 2" „
Nachm . - Gottsdienst 5
Sabbat -Ausgang 8*° „

Werktgs .Morgengottesdienst 6'6 „
Nachm .- Gottesdst . 7** „

Zither-Klub Mühlburg.

w

Sonntag , den 30 . April , nachm. 4 Uhr,
im Saale „Zu den drei Linden " :

Großes Zikher - Konzert
mit nachfolgender Tanz -Unterhaltung .

u

Hierzu laden wir unsere verehrlichen Mitglieder mit Fa¬
milienangehörigen höflichst ein . Freunde und Gönner sind

willkommen. 6781

Der Vorstand .

Polizeilich
freigegeben

Polizeilich
sreigegeben!Dantes

„GöltlicheKoinödie
"

bis Freitag abend zu sehen im

Kaijer-Kinematograph,
Kaiserstraße 8 und im

Metropol -Theater ,
Schillerstratze 22 . 6655 .3.3

GS « » G » S G » GG » » G « » G ^

Hotel-Restaurant

Friedrichshof
Direktion : G. Münzer .

Heute , sowie jeden Freitag :

Schlachttag.
6780

Morgen Samstag :

Abschieds-Konzert Ser Kapelle Fresco.

Schneiderin , ^
empfiehlt sich im Unfertigen und
Abändern von Blusen und Haus¬
kleidern in und außer dem Hause.

Luisenstr. 2 b , II . B13960

Vrii für

Karlsruhe.

Sonntag , den 30. April :
Wettspiele :

11. und II. Mannschaft in Baden I
gegen F . V. I . und II .

Abfahrt uml2 ">Hauptbahnhof .
III. und IV . in Durlach gegen
F .C . Germania 111. u .IV .

IV. um 2 . III . um ' !-4 Uhr.

Samstag , den 29 . April ,
abends 9 Uhr :

Mltglieder -Bersammlung.

Pianino,
neu , nußbaum , mit Aufsatz , sehr
gutes modernes Instrument , aus¬
nahmsweise billig unter Garantie
zu verkaufen . B13704.2.2

SßrJr

Grotz., rund. Tisch
120X120, mit pol. Füß . 12.— M

1 groß . Vogelkäfig mit Ständer u.
Dach für Garten 10.— Jl

1 zweischläf., lack .,vollst. Bett 40 .— Jl
1 vollst . . pol. Bett 38 .— Jl
1 groß . Tisch f. Waschküche 5 .— Jl
sind zu verkaufen . B14019

Lesstnqstraße 33 , im Hof.

Wem Wegzug
2 Sofas . 1 Polsterstuhl , 1 Waschtisch ,
Stühle , 2 Kommod., 1 Stuhlschlitten ,
1 groß . Küchenschaftu . l Waschzuber.
P, »7>s Sophienstr . 164 , Part , links .

Zwei gute

Tennisschläger
find billig abzugeben . 6778

Durlach , Dürrbachstr . 16.

Keine (Mi) lA”
Preise von 50 Mk. (Hälfte des
Wertess zu verkaufe » . Beiertheim ,
Mar »a-Alexandrastr . l9,U . B13955

§ ÜfÜ^KIüblA » billig abzugeben.' - ~ ' ' *' . 59 . 3 .
~

sowie Geige

Bl4004 Durlacherstr St .

Kill Kinüersih - u. Liegivagen
mit Gummireis .. sehr gut erhalten ,
ist preiswert zu verkaufen ; eben¬
daselbst ist eine neue Obstpresse
zu verkaufen . B13973
Wrnterstr . 21 , Scitenb . , 3 . St . , lks.
Kinderlieg - u . Sitzwagcn , fast neu ,
zu verkaufen . , B13985

Im Amtsbezirk Bruchsal , Städt¬
chen mit kath . Einwohnerschaft, ist
eine gutgehende

Schmiede
samt Wohnhaus u . größer . Garten
wegen Todesf . sofort zu verkauf.
Gefl . Anfragen unt . Nr . B13982 a.
die Exped. der „Bad . Presse" erb .

KinderbellsleHe^
eiserne , neu ! für nur Jl 9 gu ver¬
kaufen . Werner , Schloßplatz13,
Eing . Karlfriedrichstr . , Part ., r . SB“018

SegJeiTentair.iPnÄ !«
abzug . Gartenstr . 64 , V„ l. SB14018
Herren - u . Damenfabrrad
(Freilauf ) billig abzugeben. 2 .1
B14005 Durlacherstr . 59 , 3. St .

PserdBerkaus
Reit - u. Wagenpferd . 9- jährige ,

braune Stute , guter Gänger , bill.
zu verkaufen . 6786.2.1

Akademiestraße 24 ,

Rappftute ,
7 jährig , vorzügliches Bauernpferd ,
weil an Geschäftswagen zu schwer,
sofort preiswert zu verkaufen .

Näheres unter Nr . 6782 in der
Expedition der „ Bad , Presse"

Engl . Bulldogge
prämiierter Abstammung, 1 »jährig ,
billig zu verkaufen . B13977

Nah. Humboldtstr . 31. IV, lks .

>r-
Waldstraße 30 .

Außer dem reichhaltigen |
interess. Tagesprogramm
kommenals Extraeinlagen !
zur Vorführung :

Der letzte Tag des !
Junggeselleulevens

Humorvoll .
I Jagdabrnteuer .

Humoristische Szenen .

Der Ruin . Dramatisch. |
Das

neue DienstruLdche« !
Drama . 6769 !

^aten -Zablitttg
Ein feines Maß - Geschäft liefert

eleganl .Herrenkleidung
an zahlungsfähige Herren aus
monatliche Raten , unter Garantie
für guten Sitz .

Offerten unter Nr . 6555 an die
Expedition der „ Bad . Presse"

. *

Fahrrad- Re-aratnr -Werkstatte
P. Eberhardt
20 .11 befindet sich jetzt 3700
Amalie »sttadeS7 "A,f«L
und empfiehlt sich zur Uebernahme
ämtl . Revaraturen an Fahr¬

rädern aller Systeme . — Zur
gründlichen Reinigung und In¬
standsetzung jetzt beste Gelegenheit.
— Emaillierung , Vernickelung .
— Neue Pneumatiks u . Zubehör¬
teile allerbilligst . — Freilauf -Ein¬
richtung und Doppel -Ueb ersetz-
ung für alle Fabrikate . Die Räder
werden abgeholt und wieder zu¬
gestellt. Alle Aufträge werden
prompt erledigt .
Telephon 724 . Televhon 724 .

Ein gut erhaltener Kinder¬
wagen ist billig zu verkaufen.

Gottesaue , Wohnhaus Nr . 9.
3 . St . , Biedermann . B14010.2 .V

brauner" Kin -erwatze «
billig zu verkaufen . B14014

Kriegstraße 173 , 2 . Stock , r .r Konrad
Schwarz

GrosaK Hoflieferant

50 Waldftr . 50
Telephon 352

empfiehlt

Bade - Einrichtungen
und Badeartikel etc,
in reichster Auswahl .

Vorteilhafteste Kauf Gelegenheit.

8rM. WHeatn Karlsruhe.
Freitag , den 28 . April 1911 .

31. Vorstellung außer Abonnement.
|Sg- Ermäßigte Preise . -WO

Mim von Bmijtlv
oder :

Da » S »ldate « glSck.
Lustsviel in 5 Akten von G . E . i' cssinl .
Leiterder Auffühnmg: O . Kienscherf

Personen :
Major von Tcllheim ,

verabschiedet . . F. BaumbaÄ -
Minna von Barnhelm Else Noormanu-
Grai von i ruchsail .

ih , Oheim . . . Wilh. Kemvf.
Fi anzisk 'i , ihr W ädchen Alw Müller.
Just , Bedienter drS

Majors . Karl DaM
Paul Werner, gewesener ,

WachtmeisterdeSMajorS Jos - Mark
Riccaut de la Mar -

liniöre . . . . W. Wassermann
Der Wirt . . . . H - Höck» .
Eine Damein Trauer M Frauendon»
Ein Feldjäger . . M . Schneider.
. . , „ 0- - r • ->/H - Benedict .
D,ener des Frauleins -j^ ^ ^ Schneider
Anfang ^- 8 Uhr. Ende 10 Uhr.

Kaffr-Eröffnung 7 Uhr.
Der freie Eintritt ist aufgeh» tz5>

Dobermann-Rüde,
als Polizeihund ausgebildet , ist
umständehalb . billig zu verkauf.
Maria -Alexandrastr . 49, 2. Stock..4 ' <n l «. _I M « M

BERLITZ SCHOOL
MW, SPRACHEN
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BILDER M
RAHMEN

empfiehlt in großer Auswahl
bei billigster Berechnung

E
. BUCHLE

Kunsthandlung und Rahmen-Fabrik
- 1 " KAISERSTR. 149. ■=

/
und

V
1946 A? Geschenke.

Im Auftrag zu verkaufen : Bereits
neu . S mmerüberzieHer. mittl . Fig .,
herschsDamenkleider. guterh . Anzus.nachm. Sternbergstrch,2 .S t . b.Kuhn.

Massiv eichener Schreibtisch ,nach Zeichnung angefertigt , neu,im Auftrag preiswert zu verkaufen.
8314008 Markgrafenstr . 33 , Werkst .

Stellen -Angebote.
, Wir suchen für Karlsruhe -Durlach'«inen bei Kolonialwaren » und
Spezereibandlungen gut einge-
fützrten, fleißigen und tüchtigen

Stetienvermittiung
d. Kanfm. Vereins Karlsruhe.
Für Prinzipale kostenfrei. Ein¬
schreibgebühr f. Nichtmitgl . Jl L60
für 8 Monate . Statuten und Be¬
werbungsformularegratis u. franko.
Stets Bewerber aus den meisten

Branchen angemeldet .

Plchtttreter.
ein tüchtiger, i 3ft Möbel -

Seifen - ,Srifrnpulver - u .Sodafabrik
Tüchtige 3861a

Verkäuferin
für Manufaktur «. Kurz- u. Woll -
waren» Wäsche und Damenkonfek¬
tion per sofort ev . später gesucht.Fräulein mit prima Zeugnissenund Referenzen wollen unter Bei¬
fügung der Photographie sich mel¬
den bei Gebü. Ruthart . WaldSbut.

KerWem-Wch.
Suche zum sofortigen Eintritt ,eventl. 1. Mai , branchekundige

Ladnerin . 8261»
Friedrich Dietrich ,

Wurstlerei , Wilbelmstratze 28.

Gesucht
zu möglichst baldigem Eintritt ein

Fräulein
jaesetzten Alters zur Besorgung der
Ĝeschäfte einer Postagentur mit
Fernsprecher .

Bewerberinnen , welche schon im'Reichspostdienst bewandert sind,êrhalten den Vorzug. Näheres
.unter 3708a durch die Expedition
der „Bad . Presse" . _ 6J>

Schneider » ÄÄ
.noch ein Stück pro Woche annimmt ,bei. guter Bezahlung gesucht

ivemiestr .Akai 14.

Z - 4 tSlhtige Echrcintt,
r - 3 lächlige Glaser,
l IM Maschiaeaarbkiter

GrSI «r>
per sofort gesucht . 3867a.3.3
A. Meinzer, Pforzheim.
Tüchttge Schlosser

oder Glaser
‘als Fensteranschläger sofort für
dauernd gesucht. 3897a.2.2

Fensterfabrik i-vo l.u8t,
, Gaggenau .

. _ . selbständig_
tapezier und Dekorateur für
dauernd . 3871a-2 .2

H . Euer , Tapezier,
Baden -Baden .

I. Rock u. Taillen-
Arbeiterinnen

(nur selbständige Kräfte ) gesucht.
WerksMe fimmy Schoch ,

Herrenstr . IS . 6523 .3.3

murriiinriif(1ilülTrr
Für eine Großbrauerei Vüd-

deutschlandS wird ein strebsamer
Maschinenschloffergesucht ; derselbe
hat Aussicht, später zur
Mafchinenmeisterstelle

aufzurücken. Nur wirklich tüchtige
Leute, welchen an einer guten Stelle
gelegen ist, wollen Zeugnifle u .Refe-

Nr . 6880 an die Exped.renzen unter
der „Bad. Preffe " einreichen. 3 .3

Tüchtige

0 $cn <jie$$er
für mittlere und größere Arbeit ,zu sofortigem Eintritt gesucht von

Grether & Cie . ,
3941a

Maschinenfabrik,
Freiburg t . Bd .

2- 3 tüchttge

für großen Handformer¬
guß zum sofortigen Eintritt
gesucht. 3916a.3.2

A.-G ., Dnrlach .

Ein tüchtiger und umsichtiger
Maurerpolier

zum sofortigen Eintritt gesucht .
Offerten unt . Nr . B13908... an

die Exped . der „Bad . Presse" erb.

M -MR
Intelligenter Junge kann gründ¬

lich die Zahntechnik erlernen .
Näheres unter Nr . 6764 in der

Expedition der „Bad . Presse" .

min
kann intelligenter , gesunder Jungeunter günst. Bedingungen eintreten

Hotel Friedrichshof ,
Karlsruhe . 6722.3.2

Junges Mädchen, sauber , tüchtigim Haushalt , für den ganzen Tag
gesucht. Markgrafenstr . 31. B13837

Architekt .
Bedeutende Fabrik Badens sucht Fabrik * Architekten .

Bevorzugt sind Angebote, welche Erfahrungen im bautechnischen
Fache und einwandfreie Persönlichkeit Nachweisen .

Ausführliche Offerten unter Nr . 3939» an die Expedition
der „Bad . Presse " erbeten. 2.1

Großes bad . Manufakturwarengeschäft
tüchtigen , in jeder Beziehung zuverlässigen

sucht per 1 . Juli
3755a.3.3

Detailreisenden
' fit eingeführte Tour südlich Freiburg . Nicht zu junge Herren mit
guten Empfehlungen und kautwnSfähig wollen Offerten mit Zeugnis¬
abschriften , Lebenslauf . Bild mit Angabe der Gehalts - und Spesen¬
ansprüche unter Nr . 8768a an die Exped. der . Bad . Preffe " einreichen.Im had. Oberland eingeführte Herren erhalten den Vorzug.

Einige tüchtige

Grotzstückarbeiter
finde « in ober außer dem Hause dauernde Beschäftigung .

,3 H. Feibelmann , Kaiserstrahe 175.

Für mein (aufm . Büro suche ich per sofort einen
Sohn achtbarer Eltern als

mit Berechtigungsschein, gegen monatliche Vergütung .
Schristl Angebote erbeten. 6784

BernhardWürzbmger, Karlsruhe,WN' %

Tüchtige »14029

Kostüm.
Büglerinnen

sofort gesucht.
Michael Weiß ,
Ehern. Waschanstalt.

s« tff. Gesucht
sofort und 1. Mai

im Alter von 14—16 Jahren findendauernde Beschäftigung hei 6767
F. Wolff & Sohn ,

Durlacherallee 31/33 . 6.1

Gesucht
wird für de« 1. Juni ein tücht.,
gesundes , besseres Mädchen
oder einfaches Fräulein , nicht
«Mer 26 Jahren , welches schon
in Stellung war. als Wirt¬
schafterin in einem großen
Haushalt. Kemnnisselm Kochen
sind nicht erforderlich
vffetten mit Zeugnisabschriften

find unter Är. 6817 an die
Exped. der „Bad . Presse" zu
richten . 2 .2

Gesucht
einfachere Jungfer mit guten
Zeugnissen nach der Schweiz.

Stellenvermittlnngsbüro
deS bad . Frauenvereins . Karls¬

ruhe , Herrenstr . 43, pt. 6788

Wirtschafterin,in Küche und Wirtschaft bewandert,für eine Brauereiwirtschaft gegenguten Lohn gesucht. 2 .1Anfragen unter Nr . 3940a an die
Exp , der „ Bad . Preffe" zu richten.
- Auf 1 oder 16 Mai gesucht zuälterem Herrn selbständige, saubere

ASchin,
die auch etwas Hausarbeit über,nimmt . VorzustellenStadtstr . 87.Freibnrg i. B ._ 3899o .3.2

Junges , kräftiges

Mädchen,
nicht unter 15 Jahren , zu Kindernund Mithilfe im Haushalt au '
sofort gesucht . B1402 :Heppes , Friseurladen ;

_ Herrenstr . 25 ._

Gute Behandlung zugesichert .Näh. Äugriftaftr . 7. B18698 .2.2

Ein Mädchen,das nähen kann, zur Beihilfe im
Weißzeug bei gutem Lohn gesucht.6633 .2.2_ Hotel Grosse.

Tüchtiges, sauberes Mädchen ,welches eventl. auch etwas kochenkann, zum 1 . Mai oder später ge¬sucht. Gute Behandlg. zugesichert .Frevdorfstraße 2, pari . B13707
Lin tüchr.ges Mädchen,das schon in Stellung war . findetauf 1 . Mar der klemer Familie fürKüche und Haus gute Stelluna .6696» Viktorrastr . 18. pari .

Auf 1 . Mai wird ein tüchtiges
Mädchen , welches schon in besseremHaus gedient hat . selbständig der
bürgert . Küche vorstehen kann undHausarbeit übernimmt , bei hohemlohn gesucht 6577

Zu erfragen Karlstraße 16, III .
Besseres Mädchen mit gutenseugniffen gesucht auf 16. Mai .

>1 8992 Melmichthon str. 2, Part
MesWWe»
den zu Kindern gesucht.
Frau Oberingenieur Droe -scher , Schumanuftr . 7. SB18998

Schulentlassenes Mädchen tags -über zu Kindern gesucht. B13967Geora -tkrieonchstr . 24, l.. rechts
Schulentlassene», jüng . Mädchen

welches zu Hause schlafen kann!findet Stelle . B13966 .2 1Effenweinstraße 84 , 1. St .
Gesucht ichulentlafs . Mädchenur die Morgenstunden in kleinemHaushalt . Off unter Nr. B1400an die Exped. der . Bad. Preffe"
Anstand . Frau od. Mädchen füreinige Stunden des Vormittags auleichter häuSl. Arbeit gesucht.
Karlstraße 18. 2. St ., der Laupt -

post schräg gegenüber. $ 13969

Monatftrau.

Köchinnen hier und
auswärts mit guten« nbetiszW '
Zeugnifle «.Mädchen für alle Hausarbeit und

zum Anlernen ,Zimmermädchen , die gut nähen
und servieren können,

ffic Hotel M Wirtschaft :
RestanrationSköchiune «,
Beiköchinnen ,
Haus « «ad Kücheumädchen be,

hohem Lohn . 6696.2.2
Stadl . Arbeitsamt

(weibl. Arbeitsnw
Zähringerstr . 100 .

""
IN Stelle finden sofortI und 1 . Mat Privatmädchen zu
J kl. Familien , einfache Servier¬

mädchen , Gasthaus » Zimmer¬
mädchen u . Küchenmädchen.Anna Jasver , Durlacher Str . 58ll ,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin

Gesucht
per sofort oder 15 . Mai tüchtiges,
fleißiges Mädchen, das gut kochen
kann. Zu erfragen B13979. ..

Kriegstraße 156 , III . St .

Fallfmädchkn
Ein schulfreies Mädchen

Wird gesucht bei 6766
Eckert-Kramer ,
Karl -Friedrichstraße 22.

ran
Techniker

mit 3 Semester Baugewerksschule
sucht Stellung .

Offerten unter Nr . B13716 an die
Expedition der „Badischen Preffe " .
E senbetonbau -Polier,

mehrere Bauten selbständig auSge-
füh .t , sucht Stellung bei be¬
scheidenen Ansprüchen. B13923. 3.2Gest. Offerten unter ZU. F . 150
bahnpostlagernd Karlsruhe .

Diener ,der in grast. Hause bedienstet warund gute Zeugniffe vorzeigen kann,sucht Stelle , womöglich baldigerEintritt . Gest. Off. unt . Nr . B13960an die Exped. der „ Bad . Preffe " ,

Zullger Mann,
14 Jahre alt , mit sehr guten Schul
zeugniffen, sucht Lehrstelle auf
kaufmännischem Bureau . 3 .8

Offert , unt . 3785a an die Expedit ,der „Bad. Preffe ".
Eine Witwe mit 3 erwachsenen

Töchtern sucht hier ein
Geschäft (Filiale re .)
zu übernehmen.

Gefl . Off . unt . Nr . B13983 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Württemberaeri », 27 Jahr , lg .
Zeugniffe, k. franz . , engl ., etw.Jtal ., schneid . Weißnäh ., sucht
Stellung 1 . 5 . in ersten Hotel als
Etagfrl . oder Wäschebeschließ . Ein
24jähr ., groß ., nett . Mädchen mit
guten Zeugn . u . Manier , w . sch. in
Gräfl . Haush . Lahr i ./B . war ,
kocht gut , hatte 30 M, sucht Stell .
1 . 5. in beff. Privathaush . nach
Karlsruhe . Kann beide gut empf.
GewerbsmäßigeStellenvermittlerin
>tnim Horn . Leipzig, Nürn -
bergersiraße 49 , Tel . 19 426 . 3927a
Anständiges Fräulein,

welches schon als Weißzeug»
beschließerln tätig war , sucht lolche
oder ähnliche Stellung , womöglichhier . Off. unt . Nr . 2313725 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erb .

ÄeltmBiliieteIMe
sucht für einige Stunden des Nach¬
mittags Beschäftigung durch Bor¬
lesen , als Gesellschafterin oder dgl.

Gefl. Offerten unter Nr . B13718
a. d. Exp . der „Bad . Preffe " erb . 2 .2

ßebildetes gröulein
anf . 30 in allen Zweigen des
Haushalts erfahren , sowie in der
Krankenpflege ausgebildet , suchtStelluna . Off . unter Bl3993 andie Expeo. der „ Bad . Presse ". 2.1

Junges Mädchen sucht Stelle als
MckwIs-VoloMm

gleich welcher Branche . Off. u . Nr .B14026a . d .Exv. d . „Bad .Vreffe"erb.
8gMWeih»L -« yL
sucht Stelle in kleinerem Geschäft,um sich zu vervollständigen .

Offerten unter Nr . 2314025 an
die Exped . der „Bad . Preffe ".

Mädchen, welches der bürger¬
lichen Küche gut vorstehen kann,
sucht sofort oder 1 . Mai Stelle .

Zu erfr . Leopoldstr. 14, 2 Tr .
Für ein jüngeres Mädchen wird

leichte Stellung gesucht .
M>reffe zu erfrag , unt . B13853..

in der Exped. der . Bad . Preffe " .
Für ein lljährigeS Mädchen

wird paffende Stell « gesucht in
kathol. Familie . Zu erfragen -2HS957 Augartens « . 28 , 3. St .

venmietun^en .
Men in mmi

'
etei.

In verkehrsreicher Lage der öst¬
lichen Kaiserstraße ist ein Laden ,für jedes Geschäft geeignet, auf 1 .
Juli d . I . zu vermieten. Offerten
unter Nr . 3329a an die Expedition
der „Badischen Preffe" erbeten. *

Waldhornstratze 26 (Schloßseite ) ists
der 4. Swck , bestehend aus eine» !
großen und 2 kleinen Zimmern, ?
nebst Mansarde , Küche und Keller^. . . . . .

^

Waldskr . 8«, 3. 61. fts.
ist fein möbliertes Zimmer , groß.
2 Fenster, hell, an best. Herrn sof. oo.
I . Ma i zu verm. Nähe der Hauptpost.

Durlacherstr . 105 ist auf 1 . Juli zu
vermieten . Näheres bei 8723.2.7Hel, . Tisch , Kronenftr . 45 .

Pforzheim .
Moderner , großer schöner

Laden
in bester Lage, für jedes Geschäft
paffend, per 1 . Juli 6792 .5.1

billig zu vermieten .
Offerten unter A. 2881 , Haupt»

postlagernd Pforzheim .
Werkstatt

Schützenstraße 42 ist eine klein .' att auf sof . od. spät, zu verm.Näheres ,m Laden.

Schü
Werkst
216r

tags *j41l Uhr.
"

1048»
Herrenstraße 15, 8. St .

5 Zimmer - Wohnung
mit Balkon, Bad, Mansarde ,
Küche , Keller per 1. Juli zuvermieten .
5480 * Durlacher Allee 4.

4 große Zimmer mit Bad und
Zubehör (Eckwohnung ) mit Erker
auf 1. Juli zu vermieten. 5482
Näh . Luvwig-Wilhelmstr. 10, III ., r.

Sehr ichttne , nach {
dem Bernhardnsplatz |
gelegene

4 Zimmer-
Wohnung

ln d . Dnrlacher Strafte I
Nr. 1, 2 . Stock , mit
zwei Mansarden nnd [sämtlichem Znbehttr

I auf 1. Juli d . Js , zn |
| vermieten .

Ferner sind per so - I
fort ln

Grünwinkel
1Dnrmeribelmer Str . I

96 .111 2 Zimmer mit |
Znbehttr ,

Durmersheimer Str . I
69 . 111 2 Zimmer mit |
Znbehttr ,

ZeppellnstraBe 3 H . !
2 Zimmer mit Zn- |
bebttr

zn vermieten . 3789a |
Näheres

Brauerei Sinner I
Karlsruhe -Grflnwinkel .

4
schöne, freund ! ., mit allem Zubehörsofort oder auf 1. Juli billig zuvermieten . Näheres 6692 .2 .2Marienstraße 81, im Laden .

Borholzstraße
ind moderne , komfortable Herr -
chafts - Wohnungen von 6 bis 7

Zimmern auf 1 . Juli 1911 oder
srüher zu vermieten .

Näheres bei Fr . Frey , Belfort -
straße 7, 2. St ._ 3760,
BiSmarästraßr ist rm 2. Stock eine
Wohnung , 6 Zimmer (Bad inbe -
griffen ) u . Zubehör, zu vermiet.Näh . Stephanienstr . 34. 4585

Durlacherallee 39 ist eine Wohn¬
ung von 4 Zimmern . Badezimmerund sonstiges Zugehör auf 1 . Mai
oder spät , zu vermiet. B13409 .10 .8

Karlstraße 93 ist im ll . Stock des
Vorderhauses eine Wohnung von3 Zimmer , Küche, Keller mit Zu¬
behör per 1. Juli z . verm. Nah .Querb . , II . St . , Keon . B13984 ...

Sophienstr . 30, im fteigelegenen
Seitenbau , Zweizimmerwohnung,Küche , Keller, Mansarde , Anteil
an Waschküche und Trockenspeicher.per 1. Juli zu vermieten. Näheres

orderbaus . 2. Stock . B13996 .3.1
Schützenstratze 79, Stb ., Part. , isteine Wohnung, 2 Zimmer, Küche,Keller auf 1 . Juli zu vermieten.

Näh . 2. Stock , BdhS . B13952

Wohn » und Schlafzimmer , ge¬
räumig , fein möbliert , billigst zuvermieten . Daselbst ist auch e,n
chönes Zimmer , separat gelegen,
ofort zu vermieten . Bl4020

elfortstratz « 17, 2. Stock, nächst
Westendstraße.

Elegant möblierte - Zimmer mit
Gaslicht u . Badebenütz. in kinderl .
beff. Haushalt per sof. od . 1 . Mai
zu vermieten . Offerten unter Nr .
Bl3946 an die Exped. der . Bad .
Preffe" erbeten._ 3.1
Gul möbl. Zimmer
mit oder ohne Pension zu vermiet .

Erbprinzenstratze 3 , 3. St . SB18” *
Ein auf die Durlacher Allee

gehendes gut möbl. Zimmer ist so»
fort an Fräulein zu vermieten .
» 13050. .. Dcgenfeldstr. 1, IV ., r .

Möbl . Zimmer
ist ohne Frühstück an anst. Herrnoder Fräulein billig zu vermieten .
Anzusehen abends od . Sonntags .
B13768 .. Goetheftraße 33, IV .

Schön möbliertes Zimmer zu
vermieten bei Frau Mernersmann , -
Götbestraße 2, 3. Stock . B13965 ♦

Gut möbliertes Zimmer sofort
zu vermieten . Waldhornstr . 86 ,
pari ., Ecke Kapellenstr. « 14000

mieten. Veilchen str. 16 , IV, ! . B' ">"
Amalienstraße 34, 1 Treppe , sind

zwei sehr jnut möblierte , Helle
Zimmer (Wohn- und Schlafzim¬
mer) , Sonnenseite , sofort oder
später zu vermieten . « 13770..

Amalienftr . 37, Seitenbau , Unts
ist ein möbliert ., sauberes Zimmer
zu vermieten ._ « 13991 .3 .1

Bürgerftr . 3, 3 . Stock, Vorderhaus ,
ist ein möbliertes Zimmer an ein
Fräulein zu vermieten . B13990

Bürgerftraße 8 ist im 2 . Stock ein
kleines, möbliertes , auf die Straße
gehendes Zimmer sofort zu ver-
mieten. Zu erfr . Part . B14017

Douglasstratze 22 , 3. Stock, ist ein
schön möbliertes Zimmer zuvermieten. B13731.4.3

Erbplinzenstraße 28, 2 Treppen ,links, sind 2 möbl. Zimmer an
Schüler oder Schülerinnen mit
Pension zu vermieten . B13561..

Gartenstraße 40» 1 Treppe hoch, ist
ein aut möbliert . Zimmer , auf
Wunsch mit Klavier , zu verm.

Kaiserstraße 80a, 3 Trepp . , ist ein
schönes, großes Zimmer , fein
möbliert, an beff. Herrn sof . zu
vermieten. B13924...

Kapellenstr. Rr . 66, 3. Stock links ,
ist ein gut möbl. Zimmer sofort
oder später zu vermieten . SB*“ ” -*'1

Karlstraße 13» IV ., l., schrägüber
der Hauptpost, ist bei Beamten¬
witwe ein hübsch möbl., gemütl .
Zimmer zu vermiet . B13188._

Kornblumenstraße % W. Stock,
rechts , ist ein großes , freundl .
Zimmer, möbl. oder unmöbl . fo-
sofort zu vermieten . B13940

mrterre, ist ein
immer mit zwei

Kronenstraße 30,
schön möbliertes _ _ __
großen Fenstern versehen , per
1 . Mai zu vermieten . B13978
Näheres daselbst._

Leopoldstr . 13, 2 Tr ., gut möbliert .Zimmer m. Schreibtrsch, mit oder
ohne Pension zu verm . « 13876.5 .2

Leopoldstraße 25, 1 Treppe , gegen¬über den Gärten des Diakonis »
senhauses , gut möbl. Zimmer so.
fort od. 1. Mai z. verm . B13980..

Leopoldstraße 31 , 3. St ., ist schönes2 fenfteriges Zimmer mit Schreib -
tisch sof. zu vermieten . B13734.6.2

Ostendstr . 9, Part ., ist ein schönes ,gut möbliertes Zimmer zu ver«
mieten._ « 13930

Beilchenstraße 19, IV . St . , links ,
ist ein schönes u . gut möbliertes
Zimmer mit separatem Eingang
auf 1 . Mai zu verm . B13988

Biktoriastraße 20, IV ., Vdhs ., istein möbl . Manfardenzimmer aus
1 . Mai zu vermieten . B13790..

Waldhornstraße 30, 3 Treppen , sind2 gut möbl. Zimmer sof . od. auf
1 . Mai zu vermieten . 8318761 .2.2

Werderstraße 69, IV ., rechts. ,stein schönes Mansardenzimmer so-
fort zu vermieten . B13848..

Zähringerstrahe 24, 2 Tr . hoch, in
gutem Hause ist ein schönes Zim¬
mer mit guter Pension sofort od.
1. Mai bill . zu vermieten . B14001

Zähringerstr . 60 eine Wohnung v.4—5 Zimmer mit reich! . Zubeh .auf 1 . Juli zu verm. Näheres
Kaiferstr . 77, , . Lad . Bl 1775.

Mühlburg , Rheinftr . 38, III . St .,eine schone neu Hergericht. Drei-
zimmrrwobnung mft allem Zub.per 1. Wm zu vermieten. Näh .im Laden . -

Zährmgerstr . 82, 2 . St . ist kleiner ,möbliertes Zimmer sofort mit
od . ohne Kost dill . zu verm . B14009

Backerei .
^ TüchtigerBäcker sucht gutgehendeBackerei zu mieten . Späterer Kaufnicht ausgeschlossen .Offerten unter Rr . B13964 an die
Cxpedrtion der „ Bad Preffe ".

Anständig. Frt . sucht sof . freundl .rtnuandlg . Frl. sucht >os . freundl.Zimmer mit Küche, Oststadt bevor¬
zugt. Offerten unter Nr . B1ÄS61
an ine Exped . der »Bad-

»
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Todes - Anzeige .
Tiafb«trübt teilen wir Verwandten und Bekannten

mit, das » unser lieber Qatte , Vater, Bruder, Schwager
and Onkel

Bernhard flxtmann,
nach kurzem, schwerem Leiden im Alter von 60 Jahren
unerwartet schnell verschieden ist . 6790

Die tieftranernden Hinferbliebeneo .
Bulach , den 27. April 1911 .
Die Beerdigung findet Samstag, den 29 . ds . Mts.,

abends 5 Uhr, vom Trauerhause, Neue Anlage»trasse
Nr . 30 aus statt.

Danksagung :.
Wir danken herzlich für die

warme Teilnahme an unserem
schweren Leid. 6785

Familie Hebting

M Familie Föhrenbach
Familie Courtin.

Karlsruhe , 28 . April 1911 .

Danksagung.
Für die wohltuenden Beweise allseitiger Anteil¬

nahme bei dem Heimgang unserer lieben , treube¬
sorgten und unvergesslichen Mutter , Grossmutter
und Schwiegermutter

zugleich für die vielen Kranz - und Blumenspender, ,die zahlreiche Begleitung zur letzten Ruhestätte
sprechen wir hiermit unseren tiefgefühltesten und
wärmsten Dank aus . 6771

N liellraimfa fiiol
Karlsruhe , den 28 . April 1911 .

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme an dem schweren Verluste, der uns
betroffen hat, sagen wir unseren innigsten Dank.
6764 Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen:

Jacob Möloth .

3innM«Menit,’6iri(fceft
wird angenommen Karl -Wilhelm -
fttt »ft« l «,5 . Et .,bei fand . Ausführa .

Wer erteilt einem jungen Mann
wöchentlich 2—3mal abends Unter¬
richt im Rechnen u. Schönschrei¬ben argen mäßige Vergütung.

Offerten unter Nr . 3313981 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

giebt oder vermittelt ; Sicherheit :
Verpfändung des Hausstandes und
Lebensversicherungs-Police . Rück¬
zahlung monatl . Raten von Mk . 50
und 7°[t pünktl . Ztnszahlg . Off . u.
3913941 a. d . Exp , d . „Bad . Presse".

Darlehen .
vooo Mk. L" SR °L
best gesucht . Angebote unter Nr.3878a an die Exped. der „Bad .
Presse' erbeten.

7 - 800 Mt .
sucht « eschäftSmann m»f 2. Hypo,
ttzere (70% der Schätzung) aufz«.

Dffert
cved. der

xtnt . Nr . Bl3788

Strohhüte
Damen- und Mädchenstrohhüte , so¬
wie Knaben - und Mädchen- Bücher¬
ranzen, so lange Vorrat äußerst
billig im Auktionsgeschäft vonJ . Hischmann ,”*•*» Zähringerstr . 29 .

Automobile,
Renault , Doppelphaeton, 10/14 KP,

4sitzig, tadellos funktionierend ,mit reich ! . Zubehör , 3000 Mk. ,Piccolo , 2sttzig, mit Doktor - Ka-
rofferie , 250 Mk .

billigst zu verkaufen . <5670.2 .2
Leopold Gräber , MliüliM .

Hardtstr . 27 . Telephon 2291 .

rutsche Schäferhunde
. hochprämiierter Ab-

ammung , hat preiswert zu »er¬
kaufen. $ 13072,8 .1

Ludwig Urschler ,
Karlsrnhe -Deicrtheim ,

Restauration (dürrer ) Schnapsjorg .

iS

L
.

Ph
.

Wilhelm
Kaiserstrasse 205 Telephon 1609

□ ■ o
6794

das Spezialhaus rar

Damen - und KinderMte
bietet in allen Preislagen eine ganz besonders umfassende Auswahl .

Neue
Ausstellung Nelle? Mocle»-Wte
Mitglied des Rabatt -Sparvereins Sonntags geöffnet von 11 — 1 Uhr .

0 : LI

, Bamenfrisieren
Kopfwäsche and
Haarorbeiten t

in bester Ausführung bei

Rrbprinzenstrasse 36,
Spezial - j) amen-
Prisier -Geschäft.

Ausverkauf
wegen Todesfall des

« . 7h . Fritz . nhimachemeister,
Karlstratze 25 , hier .

Große Auswahl in

Wand- uni) Taschenuhren.
Uhrketten, kchmncksachen .

Abgegebene Reparaturen wollen
in den nächsten Tagen abgeholt
werden . 3313974

Frau Wwe. Angelika Fritz

Durch besonders

M Ginfflui
sind wir in der Lage , folgende

neue Möbelstücke
zu untenstehenden Preisen

zu verkaufen :
Stühle von 2 .50 a an
Tische .. 3 .50 „ „
Spiegel 2 —
Nachttische „ 5 .50 „ „Kommoden „ 18.— .. „
Schränke „ 14.— „
Küchenschränke v . 20 .— ..
Chiffonniere von 30 .— „ „
Bertikos „ 27 .— „ „
Schreibtische „ 27 — „
Trumeaur „ 20 .— „ „
Spiegelschr8nkev . 7v .— ., „
Buffets von 130 .— . „
Leere Bettstellen

von 12.— , „
Komplett« Betten

von 65 .— „ „
Diwans .. 35 .— „ „

nußbaum poliert , bestehend
aus 2 Bettstellen , 1 Wasch¬
kommode mit Marmorplaite ,
2 Nachttische mit Marmor , 1
Chiffonnier . 2 Stühle , 1 Hand¬
tuchständer. von 170.— Jl an

Ferner :! 4452 .9 .8

Lagert ,besseren
Einrichtungen

in Eiche, Nußb . u . Mahagoni .
Moderne

Kücheneinrichtungen
mit Messingverglasung

von 85 .— A an .
Die gekauften Möbelstücke wer¬
den auf Wunsch zuruckgestellt .

Kn Möbelhaus
21|23.

Telephon 2015 .

Fahrnisversteigerung.
Dienstag , den 2 . Mai l . Js . . vormittags 8 Uhr beginnend ,

werden die zum Nachlaß der Professor Adolf Müller Witwe , Angelika
geb . Grebner

Sophienslratze Nr. 91, 1 . Stock
nachberzeichneie Fahrnisse öffentlich gegen Barzahlung versteigert :

1 goldene Herrenuhr mit Kette. 1 Damenuhr mit Kette, Chri -
stofle und Geißlinger Eß- und Kaffeelöffel, Kannen rc., Leib- ,
Bett - und Tischwäsche . Sofas . Fauteuils , Schreibtische, Chaise¬
longues , ChiffonniereS . ein - und zweitür . Schränke (darunter
l Biedermeier ), Stühle . Spiegel und Bilder , darunter Oelbilder .
1 Silberschrank . 1 Buffet , Kommode, Nippsachen , versch . Tische , 3
aufgerichtete Beiten . Nachttische . Waschkommode , Gläser Vor¬
hänge , Linoleum . Frauenkleider , Herrenkleider , Küchenmöbel,
Küchengeschirr, > Koch - , 1 Gasherd , Kellergeräte (6752 .2.1

sowie noch verschiedenes. , wozu Kaustiebhaber höfl . einladet

IN . Wirnser ,
Borfitzender des Ortsgerichts n .

grösster Auswahl

EPERNAY L .Wohischlegel
Kaiserstr . 173.

Luxuswaren , Lederwaren «
Toiletteartikel .

Herren-
Kleider » Damenkleider , Schuh»
bezahlt am besten $813666.2 .2
J . Groß , Markgrafenstraße16.

Uhren -Reparatureu
Seit 11 Jahren mit bestem Erfolg

am hiesigen Platze . — Reinigen u.
Reparieren einerTaschenuhrM .1 .88,
Reinigen , Reparieren u . neue Feder
2M . , Federeinsetzen u .Oelen M .1 .2Ü,Glas , Zeiger , Bügelring je 25 Pfg.
Bei Uebergabe von Reparaturen
wird der Preis vereinbart . Ga»
rantie für iede Uhr . Bl 1888
A« ü . Träger , Kaiserstr . 17, H . II.

Nur einmal auf wenige 100 km benützter , sehr eleganter und
bequemer 4- Sitzer , „Gaggenau ", mit Verdeck. Motor 4 Zhl ., 6 | 12 PS .
Magnet -Zündung , modernste Anordnung , kettenloses Getriebe , reich¬
liches Zrwehör , wegen Todesfall unter Preis zu verkaufen . 3.1

Offerten unter Nr . 3908a an die Exped. der „ Bad . Presse" erb.

Automobil ,
4sitzig, 1 Zhl . , tadellos laufend , I
billig verkäuflich. 6774 |

Ernst Schömperlen ,
Auto - Zentrale . Karlsruhe .

WiiffM 'AMftiniz :
1 Manchester-Anzug,
1 Leder - Anzug, Gr . 48 .
1 Gummi -Mantel .
2 Mützen, sowie
1 Continental -Decke, 880X120,

ist billigst abzugeben.
6671,2.2 Hardtstraße 27.

Möbel - Berka,,, .
Eichener Sofaumbau u . Kredenz.

1 Kommode, 1 Küchenschrank , 1
Weitzzeugschrank (Brandkästen ) hat
billig zu verkaufen (alles neu ).
G . Dossenbach , Grünwinkel .
B,mm.2 .2 Durmersheimerttr . 98 '

Aeutz. bill . zu verkf.
1 beinahe neues , nußb . pol., mod .
Büfett , 1 Ausziehtisch. 1 Grammo¬
phon, fein im Ton . m 12 doppels .
Platten . 1 Photographenapparat ,
9x12 . viele Bücher mit Gestell,
feine Vasen , Bilder und noch
vieles . B13784..

Lachnrrstraßr 10, III . , rechts.
Zu verkaufen :

1 Mahagoni lack . Doppelschrank ,4 türig , 3,30 breit , Hälfte für Wäsche ,
Hälfte für Garderobe , 1 dito 3 m
breit , 3 Kommoden , L Wasch¬
kommode zum Aufklappen , ern
Speiseschrank. 1,30 br .. 1 Laden»
regal . 2 m breit. 2,60 hoch, 1 Brand¬
schrank », Küchenbuffetmit Schaft-
Aufsatz , 2,55 m breit . für Wirt¬
schaft paffend. Bl3926 .2.1
. Herrenstratze 40 , 1 . St .
1 vollst. Be « sä “
zu 35 M . und 1 eint . Schrank zu6 M . zu verkaufen . B13968

Winterstr . 42 . H ., 2 . St . links.
2 tür . 20 Jl , 1 tüi . l '2j ,

t Chiffonnier . 30 a .Diwan , gut erhalt, mit Roßhaar u.
Bertiko , alles sehr billig abzugeben.
B13905.2.2 Adlerstr . 39 im Hof .

Noch neues , hochfeines
Pianino

prachtvoller Ton , Panzerstimmstock,
sehr billig zu verkaufen. B13873

Verl . Ritterstr . 11 , 4 . St .

Pianino ,
erstklassiges Fabrikat , so gut wie
neu , kreuzsaitig , mit 5 - iährig . Ga¬
rantie , wird ausnahmsweis billig
abgegeben. B13893.3 .3
Heinr . Müller , Pianolager u .
Reparaturwerkstätte , Wilhelmstr .4a

Seht seines Pianino»
fast neu , ganz vorzügl . Ton , mo¬
derne Ausstattung , m. Eisenrahmen ,
ist billig zu verkaufen.

Karlstratze12, 2 . St ., der Haupt-
post schräg gegenüber . 9513970

Nianirro ,
sehr gut erhalten , ist billig abzu
geben. Wilhelmstr. 38 , II . Bl

beste eng-

Marke , zur Hälfte des Wertes abzug.
B13978 Bikioriastraße 9, 2. St .

Strickmaschine ,
sehr gut erhalten , billig zu ver¬
kaufen. 3513956

Augartenstraße 28 , Hths ., 2 . St .

Gtasdach^
ca. 11X4 m, zu verkaufen . B14003
Mühlburg . Rheinstr . 9, 2 . Stock.

Pumpbrunnen^
aut erhalten , zu verkaufen . B14002
Mühlburg , Rheinstr . 23, 2 . Stock.

Gebrauchter Herd,
für Schlosser geeignet, sofort billig
zu verkaufen . B13994

Winterstr . 45, 4. St . Iks.

Kinderwagen.
Ein fast neuer , dunkelblauer

Promenade -Wagen ist für 12 M zu
verk . Uhlandstr. Rr . 34 , I I . B13949

Kindersitz - und Liegewagen, gut
erhalten , billig zu verkaufen,

« erwigstratze 30 , 3 . St . 9313914
1 best. eis . « . -Bettstelle . 70X140,mit Matratze , Deckbett und Kiffen,wird billig abgegeben. B13958

Lachnerstratze 16, 2. Stock, rechts .

Sie Kausen biUig :
Chice Damen-

Kostüme, Paletots , Kostüw-
röcke , Blusen , Unterröcke rc.

Keine Ladenspesen l 6744 '
Wilhelmstr . 34 , 2. St . rechts .

Spanischer Wein , offen :
Weitz , per Liter 8V Pfg .,
Rot , per Liter 75 Pfg .,

empfiehlt 6507 .6.1
A . Sperling , Weinhandlung,

Göthestr . 28 , Laden .

c
Ssnderpreise:

‘likg ’/i kg
Brechbohnen 32 4 58 ff
CchnWohnen 35 ff 68et
tollen , am. 454 —
Jmge Wen 45 ef 1U
Brechspargeln h 50ff
Preiselbeeren 954

s kg 3 66
ÄlselMken I.— 1 .79
Rur solange noch Lorrat.

u . Filiale «.

kmWnge 8remSiemiW>
zu kaufen gesucht.

^ ,,erten unter Nr . B13963an
die Expedition der ..Bad . Preise^
Gut erhaltene

Extra - Waffenröcke
zu kaufen gesucht . Händler verp-

Offerten unter Nr . 6751 an die
Expedition der „ Bad . Presse gg :

Eine Drehbank
mit Kußbetrieb zu kamen gesmw-

Offerten mit Preisangabe unrrr
Nr . B13989 an die Expedition d«r
„Bad . Presse " erbeten .
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